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Stalin rennt erneut im Ron von Orel an 
DralUberlcht u n u r ü r ' » > . » • . . . c t . . » . . . , , . . — _ _ Drahtbericht unseret' Berliner Schrlltlellung 

B e r l i n , 28. Augus t 
Ber ichte v o n der M i t t e der Ost f ron t melde­

ten in diesen Tagen zum ersten Ma le , daß dor t 
der Sommer a l lmäh l i ch ausk l ing t und herbst­
l i ch regner ische Tpge, f ros t ig k ü h l e Nächte 
ih ren Einzug zu hal ten beginnen. Diese Dinge 
scheint man auch in Moskau zu beachteni 
jedenfa l l s ist festzustel len, daß d ie Sowjets er­
neu t an mehreren Stel len i h re A n g r i f f e zu ver­
s tä rken versuchen, u m w o m ö g l i c h doch noch 
i n der günst igen Jahreszei t d ie Erfo lge zu er­
z ie len , d ie ihnen bisher t ro tz a l le r Ans t rengun ­
gen versagt b l ieben. Sie s ind, w i e der W e h r ­
machtber ich t v o m Fre i tag meldet , südwest l i ch 
n n d wes t l i ch O r e l zu e inem neuen, auf deut­
scher Seite e rwar te ten Ang r i f f angetreten. 

Damit t r i t t zu den Brennpunk ten an der Ost­
f r on t w iede r jener Raum, i n dem An fangs J u l i 
nach monate langer verhä l tn ismäßiger Ruhe d ie 
Kämpfe begannen, Kämpfe , d ie m i t t l e r w e i l e an 
Umfang , an Menschen- und Mater ia le insatz a l ­
les i n den Schatten s te l len, w a s d ie Kr iegs­
geschichte bis dah in kannte . I n der damal igen 
Schlacht u m Ore l w u r d e v ie r W o c h e n lang d ie 
deutsche Front , t ro tz wü tenden Feindanstur­
mes, e isern gehal ten) d ie Bolschewisten mußten 
i n dem Kamp f raum 3500 Panzer und w e i t über 
300 000 M a n n an To ten i m V o r f e l d der deut­
schen Ste l lungen l iegen lassen. Ih r Z ie l , den 
Durchb ruch in die Uk ra ine , e r re ich ten sie n ich t . 
A l s der Ore lbogen seine Au fgabe als W e l l e n ­
brecher i n der großen Abwehrsch lach t v o l l ­
f üh r t hat te, konn te die Räumung v o n O r e l 
p lanmäßig durchgeführ t werden . A u c h i n den 
dann später anhal tenden Kämpfen zwischen 
Ore l und B je lgo röd brachen d ie sowjet ischen 
Großangr i f fe immer w ieder zusammen. W e n n 
ge legent l i ch auch e inma l der Fe ind e ine un -

f-^-iAdoM*<?nd« Pückvpr l f laernnr j dins/ts.orlpr ienes 
Frontabschni t tes e rzwang — zu e inem t ie fen 
E inb ruch oder gar zu e inem Durchb ruch m i t 

opera t i ven Folgeerscheinungen k a m es n iemals. 
W i e ent täuschend das für M o s k a u gewesen 
sein muß, zeigt der je tz t un ternommene dr i t te 
Versuch , der unzwe i fe lha f t w ieder das Z ie l 
eines Durchbruchs und d ie Abs ich t ve r fo lg t , 
we i te r süd l ich stehende deutsche T ruppen zu 
f lank ie ren . Der A n g r i f f t ra f die deutsche Füh­
rung n i ch t unvorbere i te t ] i m Wehr raach tber ich t 
w i r d er ausdrück l i ch als e r w a r t e t bezeich­
net und festgestel l t , daß dem Feind der be­
absicht ig te Durchb ruch n i ch t gelang. 

Es ist gut , wenn man sich immer w ieder 
k l a r w i r d über die t iefe B e d e u t u n g , d ie 
h in te r e inem solchen, schon zur Selbstver­
s tänd l i chke i t werdenden Satz steht. Es is t 
w i r k l i c h kei / ie Redensart, sondern große und 
ernste W i r k l i c h k e i t , daß noch n ie e in Heer 

solche fu rch tbaren Ans tü rme abzuwehren 
hatte w i e unsere Os t i ron t in den zah l re ichen 
W o c h e n u n d a u c h gegenwär t ig n o c h . W e n n 
t rotz der v ie l fach großen zählenmäßigen Über­
legenhei t d e s Gegners d i e Front gehal ten w i r d , 
so ist das nur der kämpfer ischen Über legenhe i t 
des deutschen Soldaten z u danken. Die sowje­
t ische Führung h a t i m Laufe der zurück l iegen­
den ZWpi Jahre der deutschen Führung m a n ­
cher le i abgesehen und ein iges nachzuahmen 
versucht . Eines kann sie n ich t nachmachen, 
den e i n z e l n e n deutschen Soldaten Die 
Entscheidung w i r d immer i n der menschl ichen 
Faust u n d i n dem Kopf der Männe r l iegen, d ie 
Befehle er te i len und für ih re Aus füh rung e in­
stehen. Dies spr icht w ieder e inmal e ind r ing ­
l i c h aus den Kämpfen der letzten W o c h e n . 

Ohne die Ukraine Hunger in der Sowjetunion 
Der Hintergrund der Blutopfer, die Stalin seinen Heeren abfordert 

Bukarest , 27. A u g u s t 
„ N u r d ie Sorge vo r der nahen Zukun f t , d ie 

s ich immer f insterer erweis t , k a n n die" Ver ­
zwe i f l ung e rk lä ren , m i t der Sta l in seine A r ­
meen auf die Schlachtbank f ü h r t " , schre ibt „Po -
runca V r e m i i " i m Le i ta r t i ke l über d ie m i l i t ä r i ­
schen u n d po l i t i schen Mög l i chke i t en der So­
w j e t u n i o n . D ie Ursache dieser V e r z w e i f l u n g 
ist, so schreibt das Blat t , d ie katas t ropha le 
Lage im Innern der Sowje tun ion) das Kenn ­
zeichen dieser Lage ist d ie drohende Hungers ­
not , d ie du rch den A u s f a l l der Ernte i n der 
Uk ra ine langsam aber sicher herbe ige führ t 
w i r d . W o h l hat d ie Sowje tun ion vo r Beginn 
des Kr ieges i n den großen Bevö lkerungszent ren 
bedeutende V o r r ä t e aufgestapelt , doch diese 
s ind erschöpft , während anderersei ts durch 
Erschl ießung der Uk ra ine die europäische Er* 

Tschungking-China von Inflation gepackt 
Erklärungen Dr. Soongs I Ein Klagelied über schlechte Belieferung 

M a . S tockho lm, 28. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Erst jetzt w i r d e ine E rk l ä rung bekannt , d ie 
der tschunking-ch ines ische Außenmin is ter Dr. 
Soong k u r z v o r seiner Abre ise nach N o r d ­
amer ika engl ischen Pressever t retern gegenüber 
abgegeben hat. Dr. Soong bestät ig te v o l l ­
i nha l t l i ch al le jene Me ldungen , die v o n der 
schweren Wi r tscha f ts - und Versorgungskr ise 
Tschungk ing-Ch inas zu ber ich ten wissen. Er 
gab zu, daß Tschungk ing-Ch ina s ich i n einer 
ernsten F inanzkr ise bef indet) es hande le s ich 
u m eine In f l a t i on i m wahrs ten Sinne des W o r ­
tes. Du rch die ständigen Preissteigerungen le i ­
den am meisten die Beamten und Anges te l l t en 
w i e überhaupt al le, deren Lebensunterhal t an 
ein festes E inkommen gebunden ist, w e i l dieses 
sich der Pre isen tw ick lung n ich t anpaßt. Der 
M in i s te r k a m dann auf die Verso rgung m i t 
Kr iegsmater ia l zu sprechen und erk lä r te , daß, 
der Ver lus t der Burmastraße zwei fe l los e in 
schwerer Schlag' sei, daß man aber anderer­
seits die L ie ferungen n ich t über t re iben dür fe , 
d ie d ie A n g l o - A m e r i k a n e r auf d iesem W e g e 
f rüher Tschunk ing ha t ten zukommen lassen. 
Die höchsten L ie ferungen während eines M o ­
nats über die Burmastraße haben s ich auf nur 
25 0000 Tonnen gestellt* heute erha l te Tschung­
k ing -Ch ina auf dem Lu f twege erheb l i ch we­
niger. Es fehle p rak t i sch an a l lem. Die Z u ­
fuhrst raßen seien entweder sehr schlecht oder 
Würden v o n den Japanern v ö l l i g b lock ie r t . Bis 
zum Jun i 1941 habe Tschungk ing noch e inen 
großen Te i l seiner Waren l i e fe rungen aus der 
Sowje tun ion decken können dann aber hä t ten 
dte Sowjets e rk lä r t , " s ie brauchten al les, w a s 
sie p roduz ie r ten , selbst und könn ten n ichts 
mehr an Tschungk ing l ie fern. 

Tokios An twor t auf Quebec 
Tok io , 27. Augus t 

Der Sprecher der japanischen Regierung er­
k lä r te am Fre i tag vo r der Auslandspresse, es 
"e i anzunehmen, daß Roosevel t 6 e i n e Rede 
l a c h der Konferenz v o n Quebec zu dem g l e i -
c h e n Zweck losgelassen habe wie die W a h l des 
Konferenzorte6 selbst, näml ich u m Kanadas In -
jeresse am Kr ieg anzuregen und eine bessere 
Unterstützung des Kr ieges zu erzielen, der be­
reits zu schw ie r i g geworden wäre, um v o n 
A l n e r i k a und England a l le in getragen zu wer­
ben. Der Sprecher wies darauf h in , daß Roose­
velt« Rede g le ichze i t ig auch den Ärge r und die 
Vers t immung im eigenen Lande of fenbart habe, 
Jyle beispielsweise der Kongreßabgeordnete 
Ritter d ie Po l i t i k der Präsidenten als „ba ren 
" ° s i n n " nannte. 
, Abschl ießend e rk lä r te der Sprecher: „ W i r 
"äuen. inzw ischen unsere eigene neue O r d ­

nung auf, die, we l l auf Recht und Gerecht ig­
ke i t gestützt,, Roosevelt bere i ts Uns icherhe i t 
und Bang igke i t verursacht . Unsere A n t w o r t l u l 
i rgendwe lche po l i t i schen oder mi l i tä r i schen Be­
schlüsse von Quebec ist nach w ie vo r die stän­
d ig s tärker werdende Kampfbere i tschaf t , w i e 
6 ie es bereits v o m ersten Schuß während des 
je tz igen Kr ieges gewesen ist." 

Churchi l l schweigt vor läuf ig 
Sch. Lissabon, 28. Augus t (LZ.-DrahtberichO 

Presse und Rundfunk i n England und Ame­
r i k a verbergen ihre Ent täuschung über das Er­
gebnis i n Quebec immer weniger . Besonders 
ent täuschend hat die A n k ü n d i g u n g gew i rk t , 
daß d ie Rede des br i t i schen Min is te rp räs iden­
ten über d ie Ergebnisse v o n Quebec auf den 
31. Augus t verschoben w o r d e n ist. M a n hoff t 
zwar , so heißt es in einem Londoner Funk­
ber icht , daß Chu rch i l l „ v i e l l e i c h t etwas mehr 
L i ch t auf d ie Ergebnisse v o n Quebec wer fen 
w i r d ; " groß aber scheint f l i e s e Hof fnung n ich t 
zu sein. I n e inem amer ikan ischen Ber icht aus 
London v o m Fre i tagmorgen w i r d gemeldet, 
die engl ische- Presse beklage heute z ieml ich 
e inmüt ig den Mange l an pol i t ischer Zusam­
menarbei t zwischen den Verbündeten . 

nährungs- u n d Rohstof f lage durchaus gesicher t 
erscheint . D ie Interessen der Bo lschewis ten 
l iegen i n einer Defensive) der Hunge r j edoch 
t re ib t Sta l in dazu, diese Chance zu ve rnach­
lässigen. Tro tz seiner ansehnl ichen m i l i t ä r i ­
schen K ra f t muß der bolschewis t ische Ko loß 
e r lahmen, w e n n es i hm n ich t ge l ingt , i n d ie 
U k r a i n e zu gelangen. 

Jetzt auch Kadettenkorps . , ! 
W n . Stockho lm, 27. Augus t 

V o n Stufe zu Stufe w i r d die Ang le i chung 
der Rangverhäl tn isse im Sowjetheer u n d d ie 
Gesta l tung der Of f i z ie rs lau fbahn dem V o r b i l d 
angepaßt, das d ie ehemal ige zar ist ische A r m e « 
gegeben h a t A l s le tz te Neue rung auf d iesem 
W e g e ist je tz t d ie B i ldung v o n Kadet tenkorps 
ve r füg t worden) dazu ist eine Er läu terung fo l ­
genden Inha l ts gegeben w o r d e n : „ A u f G rund 
e iner Reg ierungsverordnung werden i n der 
Sowje tun ion m i t Beginn des neuen Schul jahres 
d ie a l ten Kr iegsschulen zur m i l i t ä r i schen Vo r ­
be re i tung u n d A u s b i l d u n g 'des sowjet ischen 
Of f iz ie rskorps nach dem Mus te r der f rüheren 
russischen Kadet tenkorps w ieder err ichtet . I n 
diesen Kr iegsschulen, d ie den Namen unseres 
größten Fe ldher rn aus dem 18. Jahrhunder t , Su-
w o r o w , führen, werden die zehn jähr igen Ka ­
det ten aufgenommen, d ie eine s iebenjähr ige 
m i l i t ä r i sche A u s b i l d u n g genießen. D ie Zög­
l i nge der Suworow-Schu len wohnen i n diesea 
Schulen angeschlossenen In ternaten, wobe i so­
w o h l die A u s b i l d u n g w i e auch d ie vo l l e Ve r ­

p f l e g u n g zu Lasten des Staates geht " . 

Kön ig Boris erkrankt 
Sofia, 27. Augus t 

D ie bu lgar ische Morgenpresse b r i ng t fo l ­
genden amt l i chen Ber i ch t über d ie E r k r a n k u n g 
des Kön igs Bor is v o n Bu lgar ien : „Seine M a j e ­
stät der Kön ig ist seit d re i Tagen erns t l i ch er­
k r a n k t . Seine Behandlung l iegt i n den Händen 
der besten Fachärzte." 

Wahlen in Neuseeland 
Sch. Lissabon, 28. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Die neuseeländische Regierung kündete am 
Donnerstagabend an, daß das neuseeländische 
Par lament am , nächsten Dienstag aufgelöst 
w i r d und daß im V e r l a u l des Monats Septem­
ber a l lgemeine W a h l e n s ta t t f inden sol len. 

W iede r Ist e in „ T 34 " e r l e d i g t . . . 

" " ^ f n a T s Ä n u Ä ^ V n n

d ^ = . e r n 

( P K . - A u f n . ; Kr iegsberichter Waske. Sch., Z.J 

Korps lüh re r Ke l le r be i unserem Luf twaf fen-
Nachwuchs 

Der Korpslührer des NS.-F l iegerkorps, Genera l ­
oberst Kel ler , besichtigt die korpselgeneu Ausbl l -
dungsstatten fUr die fi tegerlsch-vormil l t i l r lsch« 
Ausbi ldung des Luftwaffen-Nachwuchses. H ier be­
glückwünscht er einen FUeger-Hl t lerJungen au 

einer hervorragenden Fluglelstung 
(Presae-Hoffrnarm, Zander ) 

Politik und Geschäft 
V o n unserem Lissaboner Sch.-Vertreter 

Es w a r i m November 1938. E in» k l e i n e . 
Gesel lschaft von Deutschen, A m e r i k a n e r n u n d 
einem Engländer saß i m Dachgar ten eines 
großen Hote ls i n N e w Y o r k beisammen. W i r 
genossen den Fr ieden der Nachts tunde. W e l ­
tenwe i t schien d ie wachsende Spannung i n 
Europa zu sein, v o r a l lem, d a das A b k o m m e n 
v o n M ü n c h e n d i e d rohenden W e t t e r w o l k e n , 
d ie schon tief über j enen Erd te i l h e T a b h i n g c n , 
noch e inmal ve r t r i eben hat te . U n d doch wußte 
jeder v o n uns, daß München n u r d ' e S t i l l e 
v o r dem Sturm w a r , daß England d ie k o m ­
menden M o n a t e led ig l i ch als A tempause b e ­
t rachtete und bis zum Äußers ten ausnutzen 
wü rde , u m seine Rüstung zu v e r v o l l k o m m n e n . 
I n den Ve re in i g ten Staaten s a h m a n das d a ­
mals noch schärfer als i n Europa selbst. 
Längst hat te Roosevel t seine herausfordernde 
„Quaran täne-Rede" in Chicago gehal ten, u n d 
die Le i t a r t i ke l der v o n , W a s h i n g t o n bee in­
f lußten großen amer ikan ischen Ze ' tungen 
l ießen ke inen Zwe i fe l daran, daß die Dip lo ­
mat ie des W e i ß e n Hauses al les daransetzen 
wü rde , die W i r k u n g e n des Münchener Paktes 
zun ich te zu machen. 

E in dumpfes Gefüh l , daß die augenb l 'ck -
l iche Ruhe i n der W e l l p o l i t i k — sie sol l te 
nu r wen ige Tage später du rch den Schuß auf 
den deutschen Legat 'onsrat v o n Rath in Pa­
r i s g r e l l gestör t we rden — ebenso t rüger isch 
sei, w i e d ie romänt 'sch sch immernde M o n d ­
nacht , d ie uns umgab, l i eß uns in unserer 
Un te rha l t ung d ie großen Wel t#ragen vo rs i ch ­
t ig umgehen. Un te r uns w a r e in „ Ind ianer -
D o k t o r " , ein amer ikan ischer A rz t , der in A r i ­
zona i n den Ind ianer-Reservaten arbei te te. 
Er erzähl te uns v o n s e i n e r Tä t igke i t , ber ich­
t e t e ü b e r d ' e ä rz t l i che Bet reuung und Erzie­
hung der Ind ianer , deren Zahl s ich zur Ze i t 
rascher vermehre , als die der A n g e ' s a c h s e n 
in A m e r i k a . V o n der Ind ianer ' rage g l i t t das 
Gespräch auf human i tä re Fragen i m al lgemei ­
nen und auf d ie Quäker i m besonderen. Er in­
nerungen" an die Tä t igke i t der Quäker in 
Deutsch land nach dem W e l t k r i e g wu rden 
f l üch t ig berühr t . D ie A m e r i k a n e r unter uns 
w a r e n sehr stolz auf diese A r b e i t , an der sie 
se lbs t te i lgenommen ha t ten , und auf d ie große 
human i tä re M iss ion der amer ikan ischen Pol i ­
t i k überhaupt . A u s dem Gespräch st ieg A m e ­
r i k a als der l i ch tb r ingende Heros auf, der 
beru fen war , das Fü l l ho rn seiner Gnade über 
d i e Erde zu streuen und a l le V ö l k e r zu neuer 
Ges i t tung , neuem W o h l s t a n d und n e u e m 
G l ü c k zu führen. N i e dagewesen zu sein 
sch 'en, was regelmäßig dieser amer ikan ischen 
human i tä ren Betä t igung vorausgegangen wa r : 
d ie b lu t ige Eroberung Kubas und der Ph i l ipp i ­
nen oder die von A m e r i k a k rä f t i g unterstützte 
Hungerb lockade Deutschlands i m W e l t k r i e g . 
•Vergessen war , daß d'e Ärz te , Fürsorgebeauf-
t i ag te , Hyg ien i ke r , Quäker und Suppenküchen-
organ isatoren erst kamen , nachdem das ame­
r i kan ische Geschäft im Trockenen war , nach­
dem die amer ikan ische Po l i t i k ih r Z ie l er­
re ich t ha t te ; daß erst der letzte Ind ianer i n 
den Ve re in ig ten Staaten sein Land ver l ie ren 
u n d e i n i g e M i l l i o n e n deutscher Frauen und 
K inder sterben mußten, bis die „human i tä ren 
Segnungen" e i n s e t z t e n . . . 

Langsam zerf loß das Gespräch. Einer nach 
dem anderen der Gäste empfahl s ich. Zuletr.t 
saß i ch m i t dem Engländer a l le in . Er st reckte 
eich in seinem Schaukels tuhl , lächel te i ron isch 
u n d sagte, e ine Pfei fe stopfend, i pdem er B O Z U -

aagen den Sch lußpunkt h in te r das e td lose Ge-
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Wir bemerken am Rande 
Flaschenk inder Daß Engländer und Nordamerl-

aus Texas kaner sich Innig lieben, Iii hin­
länglich bekannt. Die Liebe Ist 

so groß, daß die Amerikaner bereits recht beträcht­
liche Teile des britischen Empire verspeist haben 
und am liebsten ganz Großbritannien mit Haut und 
Haaren schlucken würden. Auch die nordamerika­
nischen Truppen aul britischem Boden, die sich ganz 
so a u f f u h r e n , als seien sie bereits die Herren Im 
lande, sind ungemein beliebt. Bei aller Zurückhal­
tung muß die englische Presse last täglich über 
Zwlschenl&lle berichten, die durch die Sammlcs ver­
ursacht werden, mag es' sich' nun um Schlägerelen, 
Untcrhallsprozesse oder andere unerlreullche^ Dinge 
handeln. Der neueste Konlliktslall aber dreht sich 
um e l tvas ganz anderes , nämlich um — Milch-
Haschen. Nicht um jene Flaschenmilch etwa, die lür 
die Ernährung der erwähnten zahlreichen unehe-
lichen Kinder notwendig Ist, mit denen die ameri­
kanische Besatzung das britische Volk beschenkt, 
sondern um die Milch, die zur Verpllegung der 
amerikanischen Truppen gehört. In England hat man 
sich nämlich noch nicht entschließen können, das 
Verfahren der Pasteurisierung bei der H e r s t e l l u n g 
v o n Piaschenmilch allgemein anzuwenden. Die Nord-
amerrkaner aber weigern sich, hlcht pasteurisierte 
Milch zu Irinken und lassen ihre Flaschenmilch sich 
aus Texas nachkommen. Darüber sind die Engländer 
sehr erbost, denn sie rinden, daß man den lür diese 
Flaschenmllchtransporte benötigten Schillsraum an­
derweit besser verwenden könnte. Die Amerikaner 
wiederum werten Ihren britischen Vettern Rückstän-
digkelt, diesmal aul hvgicnlschem Gebiet, vor. Kurz­
um, die Geschichte von den ausgewachsenen FJa-
schenkindern erweist wieder einmal aul das deut­
lichste, wie Innig Briten und Yankees »Inander 
lieben... Iz 

sprach setzte: „ N e i n , Onke l Sam ist wah rha f t i g 
n ioht der gute We ihnach tsmann , für den er s ich 
den K i n d e r n der W e l t ' empf ieh l t . Sie kennen 
den Dawes-Plan. Wissen Sie e igen t l i ch , daß er 
Plan Nr . 2 ist, daß es 6 c h o n e inmal einen Plan 
g le ichen Namens i n der amer ikan ischen Ge­
schichte gab? Dieser Dawes-Plan Nr . 1 s tammt 
aus dem Jahre 18B7 und gal t den Ind ianern . U m 
1880 e twa war die Zel t der Ind ianerk r iege be­
endet, e iner der letzten sogenannten Rebel len 
war in Wash ing ton gehenkt wo rden . Die Über­
reste der e inst igen Besitzer des Gebiete« der 
heut igen Un ion sahen s ich in e in ige enge Re­
serva t ionen zusammengedrängt . Aber die Ze;t 
der Suppenk i ichen und der Human i tä t wa r 
t ro tzdem noch n i ch t da. Zunächst k a m d ie 
Ä r a des großen Geschäfts. N a t ü r l i c h war es 
e in höchst moral isches Geschäft. Der Dawes-
Plan machte den Ind ianern e in große« Ge­
schenk: jeder v o n ihnen so l l te — so g roßmüt ig 
wa r O n k e l Sam! — ein Stück des Reservat i 
lande« für s ich a l6 se in persönl iches unantast­
bares E igentum e rha l t en . , Sie werden zugeben, 
das k lang großar t ig . Abe r die W i r k l i c h k e i t sah 
anders aus: Die Ind ianer wa ren an persönl iches 
E igentum in ke iner We ise gewöhn t : Landbesi tz 
wa r für sie stets Stammesbesitz gewesen. So­
ba ld 6ie je tz t Land als persönl iches E igen tum 
erha l ten hat ten, f ie len sie i n Scharen den ame­
r ikan ischen Terraingesel lschai ' .en zum Opfer , 
d ie ihnen b i l l i g ihr Land gegen re ich l iche Ent­
schäd igung durch W h i s k y .abkauf ten ' . B innen 
wen igen Jahren w a r al les gute Land der Re­
serva t ionen in den Händen der Spekulanten, die 
Reste der Ind ianer verdarben im A l k o h o l r a u s r h . 
Da erst, e twa seit 1930, setzte d ie sogenannte 
human i tä re \ r a e in , der der Ind ianerdok to r an­
gehört . D a 6 ist der amer ikanische We ihnach ts ­
mann . . . " 

Dieses Gespräch auf dem Dachgar ten des 
N e w y o r k e r Hote ls kam mi r w ieder ins Gedächt­
nis, als vo r ku rzem d ie amer ikan ischen Ze i ­
tungen die ersten Bi lder ind ian ischer P i lo ten 
verö f fen t l i ch ten , die ihre Bomben über Europa 
abwer fen. Die Nachkommen der a l ten Fre i ­
he i tskämpfer s ind Te i le der g le ichen amer ika­
nischen Wehrmach t geworden , die e in6 t ih re 
Großväter in Massen abschlachtete nach dem 
Grundsatz: „E i n guter Ind ianer is t nur e in 
toter Ind ianer . " G le ichze i t ig w i r d die W e l t — 
auch das macht jenes Gespräch w ieder ak tue l l 
— erheut m i t dem human i tä ren Feuerwasser 
M a d e in USA. berauscht : Die A t l an t i k -Cha r ta 
v e r k ü n d e t Fre ihei t für al le Menschen und V ö l ­
ke r — ausgenommen d ie Länder, d ie m a n der 
Sow je tun ion über l ie fe rn w i l l und die man selbst 
al6 „ In te ressensphären" der amer ikan ischen 
W i r t scha f t für s ich in Anspruch n immt . A u f 
der Ernährungskon ierens Von Hotspr ings wurde 
d ie S icherung der Ernährung von 400 M i l l i o n e n 
Menschen außerhalb der USA.-Grenzen pro­
k l a m i e r t — aber A m e r i k a erzeugt, w i e der ehe­
mal ige Präsident Herber t Hoove r an H a n d v o n 
mi t le id losen Zahlen nachwies, nur e inen Bruch-

Deutscher Flankenstoß an der Mius-Front 
26 'Flugzeuge wurden bei Sowjetangriff auf deutsches Geleit abgeschossen 

A u s dem Führerhaup tquar t ie r , 27. A u g u s t 

Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekann t : 

Bei den Kämpfen an der M ius -Fron t erz ie l ­
ten deutsche Truppen einen erneuten A b w e h r ­
e r fo lg . Eine starke deutsche Kampfg ruppe 
stieß dem angre i fenden Fe ind i n - d ie F lanke, 
war f i hn m i t hohen Ver lus ten zurück u n d 
brachte Gefangene und Beute e in . Be i I s j u m 
w u r d e n i n versch iedenen Frontabschn i t ten A n ­
gr i f fe der Sowjets abgewiesen und fe ind l i che 
Einbrüche im Gegenstoß besei t igt . I m Kampf­
gebiet um C h a r k o w gr i f fen d ie Bo lschewis ten 
nach A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g mi t Panzern und 
Sch lacht f l i cgern süd l ich und wes t l i ch der Stadt 
an. f n er fo lgre ichen A b w e h r k ä m p f e n w u r d e n 
d ie A n g r i l f e un ter hohen Ver lus ten für den 
Feind abgewiesen, der dabei über e inhunder t 
Panzer ve r lo r . I m Raum südwest l i ch und west ­
l i ch Ore l t ra ten d ie Sowjets gestern zu e inem 
erwar te ten Ang r i f f an. Tro tz u n g e w ö h n l i c h 
s tarkem Luf twaf feneinsatz ge lang es ihnen 
n icht , den beabs icht ig ten Durchb ruch zu er­
z ie len. Der Feind e r l i t t schwere Menschen-
und Ma te r i a l ve r l us te . 

W ä h r e n d der Kämp fe des gest r igen Tages 
v e r l o r e n d ie Sowjets insgesamt 218 Panzer. 

I m hohen N o r d e n schlugen deutsche Jagd-
und Zerstörer f lugzeuge Lu f tangr i f fe des Fe in ­
des gegen e in deutsches Gele i t ab und ver ­
n ich te ten ohne eigene Ve r l us te 26 v o n 50 an­
gre i fenden Sowjet f lugzeugen. Dam i t haben s ich 
d ie F l iegerverbände unter Führung des Gene­
ra lma jo rs Roth be i der S icherung des N a c h ­
schubs zur See an der E ismeer f ront erneut be­
währ t . I m F inn ischen Meerbusen schössen 

K le in fahrzeuge der Kr iegsmar ine , die sei t M o ­
naten Im Slcherungs- und Überwachungsd ienst 
eingesetzt s ind , aus e inem angre i fenden b o l ­
schewist ischen Bomberverband d re i Flugzeuge 
ab. Du rch schnel le deutsche Kampi f lugzeuge 
w u r d e n fe ind l i che Transpor ter , Landungsboote 
u n d Nachschublager an der Ostküste Siz i l iens ' 
m i t guter W i r k u n g bombard ie r t . I n St td i ta l len 
schössen deutsche Lu f t ve r te id igungsk rä f te ge­
stern sechs fe ind l i che Flugzeuge ab. 

Bei den schweren Kämpfen Im Raum u m 
C h a r k o w hat sich d ie f f -Panzer-Grenadler-Dlv! -
s lon „Das R e i c h " i n A n g r i f f und A b w e h r be­
sonderen Ruhm e rworben . D ie D i v i s i o n schoß 
a l l e in Innerha lb 35 Kampf tagen e intausend 
fe ind l i che Panzer ab. Ebenso zeichnete sich i n 
den Kämpfen v o n I s j u m d ie Sturmgeschütz­
ab te i lung 236 besonders aus. 

Zwei Schnellboote torpediert 
Rom, 27. Augus t 

Der amt l iche Ber icht des Oberkommandos 
der i ta l ien ischen Wehrmach t lau te t : Deutsche 
Kampf f lugzeuge war fen zahl re iche Bomben auf 
den Hafen Catania und t ra fen e inen m i t t l e ren 
Frachter m i t e inem Vo l l t re f fe r . Längs der s iz i -
l ian ischen Küste hat e)ns unserer U-Boote zwe i 
. fe indl iche Schnel lboote torped ier t . D ie Stadt 
Tarcn t und Ortschaf ten in der Prov inz Neape l 
w u r d e n v o n fe ind l i chen Verbänden angegr i f ­
fen ; man ist im Begriff, die Opfer und Schäden 
festzustel len. I ta l ien ische und deutsche Jäger 
und F lakba t te r ien schössen neun fe ind l iche 
Flugzeuge ab. Eine unserer Ko rve t t en brachte 
über dem Tyr rhen ischen Meer zwe i fe ind l i che 
Flugzeuge zum Absturz . 

Keine Bruchstelle in der deutschen Front 
Feststellungen eines Londoner Blattes zu dem Ringen von Charkow 

Ma. S tockho lm, 28. Augus t (LZ.-Drahtber lcht) 
Der Ve r l au f der Kämpfe an der Ost f ron t 

hat zusammen m i t den höhen Ve r lus ten a u f ' 
Siz i l ien dazu be iget ragen, das B i ld , das man 
sich in London und W a s h i n g t o n v o n der m i l i ­
tär ischen Kra f t Deutschlands machte, wesent­
l i ch zu ber ich t igen . M a n weiß heute, daß man 
we i tgehenden Wunschvo rs te l l ungen er legen 
wa r : und die engl ische Presse ist bemüht , d ie 
W i r k l i c h k e i t je tz t so zu sehen w i e sie ist. A l s 
ein besonders bezeichnendes Beispiel kann in 
diesem Zusammenhang eine Ste l lungnahme 
angeführ t werden , d ie der „Manches te r Guar­
d i a n " in diesen Tagen den Kämpfen u m Char­
k o w w idmete . M a n kann u. a. dar in lesen: 
„ K e i n e schwache Stel le in der deutschen Ver­
te id igung an der Ost f ron t ist zu en tdecken! 
w i e e in starkes, elast isches Band gehen d ie 
deutschen L in ien h ier und da zurück , ohne das 
bisher I rgendwo eine Bruchste l le s ichtbar ge­
worden w ä r e . " 1 

Die deutschen Truppen, so fähr t das Blat t 
for t , kämpfen mi t Ruhe und Zäh igke i t gegen 

einen zahlenmäßig we i t über legenen Feind. 
Ih re Ver lus te s ind verhä l tn ismäßig ger ing, w ä h ­
rend die Sowjets ihrersei ts, nach ih ren eigenen 
Angaben , fü r den ger ing füg igen Geländege­
w i n n , den sie erz ie l ten, sehr v i e l B lu t haben 
bezahlen müssen. 

Kommunisten verhaftet 
W n . S tockho lm, 28. Augus t (LZ.-Drahtber lcht 

W i e schon gemeldet wu rde , hat man In Spa­
n ien eine gefähr l iche Kommunis tenzent ra le ent­
deckt . „Svenska Dagb ladet " meldet dazu über 
Bern höchst interessante Einzelhei ten. Demnach 
ha t d ie spanische Pol izei Nachforschungen an­
gestel l t , u m d ie Urheber der vo r ku rzem er­
fo lg ten Sabotageakte im Kr iegshafen v o n Fer ro l 
zu e rm i t te ln . M a n hat dabei die Zent ra le einer 
kommunis t i schen Organ isa t ion i n Spanien ent­
deckt . Bisher so l len mehr ai6 hunder . Personen, 
dfe dem Zent ra l -Komi teo angehören, in M a d r i d 
ve rha f te t wo rden sein. Die Polizei hat auch 
mehrere W a f f e n - und Mun i t i ons lager beschlag­
nahmt . 

te i l dessen, was es vo r zehn Jahren zu Beginn 
der E inschränkungspo l i t i k Roosevelts p rodu ­
z ier te ! Jede Rassenpol i t ik w i r d als barbar isch 
und m i t t e la l t e r l i ch abgelehnt — ausgenommen 
die eigene gegen Neger, die heute noch in den 
süd l i chen ' Staaten p rak t i sch v o n der Ausübung 
ih res Bürgerrechts ausgeschlossen s ind, oder 
gegen Chinesen, die man zwar als Bundesge­
nossen feiert , aber für u n w ü r d i g häl t , i n A m e ­
r i k a e inzuwandern I 

Da« s ind nur e in ige Belsp'ele, sie können 
jeden Tag be l ieb ig ve rmehr t werden . I n Sizi­
l ien kann die W e l t gerade je tz t zum ersten 
M a l e die W i r k l i c h k e i t h in te r der großen huma­
n i tä ren Karneva lsparade von Wash ing ton am 
W i r k e n der „ A m g o t " , das heißt der a l l i i e r t en 
M i l i t ä r v e r w a l l u n g , s tud ieren. Die Bevö lke rung 
der besetzten Tei le der Insel darf zwar gnädigst 
an den Fe ldküchen der B e s a t z u n g 6 t r u p p e n an­
stehen, um etwas zu essen zu bekommen, aber 
d ie erste Sorge der „ A m g o t " w a r d ie Festset­
zung eines für Siz i l ien höchst ungüns t igen 
Wechselkursee im V e r h ä l t n : « der L i ra zum 
Dol la r . Den V ö l k e r n Europa« ohne jede Au«-
nahme w ü r d e n die A u g e n übergehen, w ie h o c h 

sie d ie Suppenküchen und Bro t l ie fe rungen der 
amer ikan ischen „Re t te r " bezahlen müßten. 

Deutsch land hat das schon e inmal e r fahren: 
den Speisungen der Quäker fo lg ten der Young -
u n d Dawes-Plan, und i n dessen Gefo lge d ie 
Verschu ldung der deutschen W i r t s c h a f t u n d 
ö f fen t l i chen H a n d an d ie V e r e w i g t e n Staaten, 
b is schl ießl ich d ie große We l tw i r t s cha f t s k r i se 
des Jahres 1930 das ganze Gebäude zusam­
menkrachen l ieß. Der Samt-Handschuh u m 
die Eisenfaust des amer ikan ischen Imper ia ­
l i smus ist sehr dünn und d ie Männe r v o n 
W a l l s t r e e t und im We ißen Haus s ind n ich t 
wen ige r b ru ta l als ih re pur i tan ischen A h n e n , 
d ie einst d ie Ind ianer massakr ier ten. Ob 18. 

.oder 20. Jahrhunder t , ob Ind ianer oder Deut­
sche oder Europäer ist v ö l l i g g le i chgü l t i g : 
i m 18. w i e i m 20. Jahrhundor t muß der „e r ­
l e d i g t " werden , der dem amer ikan ischen A u s ­
dehnungsgelüst , das je tz t über d ie M e e r e auf 
andere Kon t inen te übergre i f t , Im W e g e 
steht. Diese amer ikan ischen Pläne werden an 
der deutschen A b w e h r k r a f t schei tern, aber 
eines ist s icher: O n k e l Sam ist w a h r h a f t i g 
ke in We ihnach tsmann , 

Moskaus eigene Wege 
Sch. L issabon, 28. Augus t (LZ.-Drahtber lcht) 
England und A m e r i k a haben es abgelehnt, 

das französische Na t i ona l komi tee in A l g i e r als 
Ve r t r e te r i n fter f ranzösischen Gesaml interes-
sen anzuerkennen; sie haben diese A n e r k e n ­
nung nur in beschränktem Rahmen ausgespro­
chen. Die Sowje t reg ie rung hat dagegen am 
26. A u g u s t dem tranzösischen Komi tee i n A l ­
gier m i tge te i l t , daß sie es als Ve r t r e te r i n a l ler 
Staatsinteressen der französischen Repub l ik 
anerkennt und m i t i hm die d ip lomat ischen Be­
z iehungen aufn immt . 

Luf tangr i f f auf Kanton mißgluoKt 
Kan ton , 27. Augus t 

Nordamer ikan ische Lu f ts t re i tk rä f te ve rsuch­
ten, so w i r d aus dem japanischen Hauptquar ­
t ier gemeldet, am 26. Augus t Kan ton zu bom-
ba id ie ren . Sie f logen im Schutz der W o l k e n ­
decke, nachdem sie v o n japanischen Jägern 
angegr i f fen wu rden . Die Japaner schössen In 
e i f r iger Ve r fo lgung v o n den zehn USA.-Bom-
bern v ie r ab. 

Kundgebungen auf Java 
Toklo,^ 27. Augus t 

A u f Java fanden Im Mona t Augus t i n al l f in 
großen Or ten Versammlungen der indischen 
Unabhäng igke i tsbewegung statt. Eine beson­
ders mach tvo l le Kundgebung wu rde im Stadt­
theater v o n Dyakar ta i n Anwesenhe i t v o n 
Ve r t re te rn der japanischen M i l i t ä r v e r w a l t u n g 
abgehal ten. Der Führer der ind ischen Unab­
häng igke i t sbewegung auf Java betonte, daß 
die Inder in ganz Großostasien bere i t seien, 
Subhas Chandra Bose i n 1 seinem Kampf m i t 
a l len K rä f ten zu' unters tützen. 

755 000 Franken geraubt 
V l c h y , 27. Augus t 

Ein Raubüber fa l l i n W i l d w e s t m a n i e r wu rde 
am M o n t a g auf zwe i Boten eines Bank ins t i tu ts 
in Nizza v e r ü b t Diese hat ten w i e gewöhn l i ch 
in der Nähe des Bahnhofs v o n Nizza an d ie­
sem Tage 755 000 Franken abgehol t u n d befan­
den s ich in einer Taxe auf dem Rückwege zur 
Bank. Bei ihrer A n k u n f t w u r d e n sie v o n zwe i 
Bandi ten über fa l len und niedergeschlagen, w o ­
bei diese ihnen die Geldtasche entr issen. Die 
Verbrecher konn ten auf Fahr rädern unerkann t 
en tkommen. 

Der Tag in Kürze 
Bei den Kämplcn Im Osten hat Generalleutnant 

Erhard Kreß den Heldentod geluhden. 
Bei den Lultangrillcn aul die Umgebung von 

Neapel sind auch drei Bomben auf das Ausgrabungs­
gebiet von Pompeji gelallen. Eine Bombe schlug v o r 
dem Drususbogcn neben dem Jupiter-Tempel ein und 
zerstörte architektonischen Schmuck. 

Inlolqe der großen Hllze entstanden In Portugal' 
In den letzten Tagen immer neue Waldbrände, die 
teilweise großen Schaden anrichteten. 

Zum Nachlolgcr von Sumner Weltes Isl'der Un-
lerslaatssekrctär Breckinridge Long ernannt w o r d e n . 

Der U-Boot-Kommandant Korvettenkapitän Ta-
nabe w u r d e am D o n n e r i i a o v o m Tenno , mnlnnfferr. ff 

Der bekannte japanische Tankkonstrukteur und | 
technische Berater der Armee, Dr.-lng. Michltoshl 
lscihara', isl bei Probelahrlcn von Krieqslahrzeugcn 
tödlich verunglückt. 

Zu den Erlolqcn der japanischen Luitwatle und 
Marine vor der Insel Vcllalavella wird berichtet, 
daß seil dem 15. August mindestens 23 USA.-Krlcgs-
schille und Transporter versenkt "bzw. schwer be­
schädigt wurden! und zwar drei Kreuzer, acht Zer­
störer und z w ö l f Transporter. 

Neue Ritterkreuzje 
Der F ü h r e r v e r l i e h das R i t t e r k r e u z des E ise rnen 

Kreuzes an: Genera l der I n f a n t e r i e Johannes Pr ieß-
ner, K o m m a n d i e r e n d e r Gene ra l e ines A r m e e k o r p s i 
O b e r l e u t n a n t d . R. Rudo l f Löchner , K o m o a n i e l ü h r e r 
i. e. Schne l len A b t . ; O b e r f e l d w e b e l Jose i Käs, Z u g -
f ü h r c r in e i n e m Grcn.-Rcjt ; Ober r ie f re i te r Josef H o l ­
l e n k a m p , in e inem . G r e n - R c g t . ; M-S tu rmbann füh re r 
G ü n t h e r W i s l i c c n y , B a t a i l l o n s k o m m a n d c ü r ; H a u p t ­
s t u r m f ü h r e r H e l m u t h Schre iber , K o m p a n i e c h e f ; H-
H a u p t s c h a r f ü h r e r A l o i s W e b e r , P i o n i e r z u g f ü h r e r i 
O b e r l e l d w e b e l A l b e r t A h r e n s , Z u g f ü h r e r i n e iner 
Pnnze r j age rab te i l ung ; « - O b e r f ü h r e r J i l r oen W a g -
ner , R e g i m e n t s k o m m a n d e u r in der « - P a n z e r - G r e ­
n a d i e r - D i v i s i o n „ W i k i n g " . U n t c r o f l i z i e r Peter, F l u g ­
zeug füh re r in e inem S tu rzkamp fgeschwade r . 
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Unruhe der Herren 
11) Roman von Ernst Hengstenberg 

G r i t w a r e in sehr aufgeschlossenes M ä d ­
chen, w o h l die k lügs te der Schwestern. Sie 
hat te dunk l e A u g e n zu Ihrem b londen Haar. 
Und w e n n sie Fr i tz zuwe i len ansah v o l l W i ß ­
begier und v o l l unverhoh lener Zune igung , 
dann er losch e in anderes B i ld , das sich doch 
n i ch t k l a r mehr prägen und gesta l ten w o l l t e . 

• 
Leutnant Kö rne r mußte zugeben, daß I lse, 

w i e es immer v o n ih r behauptet wu rde , of fen­
bar al les konn te . So k o n n t e sie auch d ie 
Rol le spie len, d ie Do r r i t n ich t ha t te überneh­
men Wol len. 

„ W e n n Sie .einen Ersatz s te l len, nur dann 
kann i c h I h re W e i g e r u n g überhaupt i n Er­
w ä g u n g z iehen" , ha t te Kö rne r zu D o r r i t ge­
sagt, als sie i h m In Gegenwar t des M a j o r s 
das Tex tbuch w iedergab. „Habe Ich bere i ts ! " 
sagte D o r r i t fast übe rmü t i g ; denn sie f reute 

.s ich Im voraus darüber , was für e in Gesicht 
Kö rne r machen wü rde . Abe r auch der M a j o r 
sah sie überrascht an. D o r r i t t ra t e inen 
Schr i t t zu rück , u m s'ch an dem Erstaunen der 
be iden besser we iden zu können. „ I l se K r ü ­
ger übern immt d ie R o l l e " — „ I l s e . . . ? " Das 
W o r t b l ieb Kö rne r In der Keh le stecken. ' — 
„Fassen Sie s ich. Probon Sie m i t ihr , und Sie 
werden sehen, was für einen guten Tausch 
Sie' gemacht haben . " 

Kö rne r errfpfahl sich bald. In seinem Z i m ­
mer g ing er w i e e in Raubt ier im Kä f i g auf 

und ab. Seine Stiefel d röhnten. Fami l ie Ruhl 
un ter i hm fragte s ich m i t Te i l nahme und 
Sorge, was i h rem Gast w o h l w ide r fah ren sei. 
D u n k l e Pläne wä lz te dieser i n seiner Brust. 
Er w o l l t e sich versetzen lassen, er w o l l t e das 
Stück gegen e in anderes tauschen, das nur 
M a n n e r r o l l e n enth ie l t und selbst n ich t mi t ­
spielen. Er w o l l t e den Oberst bewegen, auf 
D o t r l t e i nzuw i r ken . Jedenfal ls kam er zu dem 
Schluß, daß der Oberst e ingre i fen mußte. De r 
Oberst tat i h m den Gefa l len , zu entscheiden. 
Er en tsch ied: „Das Stück w i r d gespiel t , me in 
L ieber . Es k o m m t i m Leben a l le Tage v o r , 
daß einer d ie F rau n ich t k r ieg t , d e er gerne 
haben möchte . U n d das ist doch, sowe i t Ich 
sehe, fü r Sie d ie Ursache vorübergehender 
V e r z w e i f l u n g . W e n n die k le ine Frau n ich t 
w i l l , so ist das . k e i n Grund , d ie F l in te Ins 
K o r n zu wer fen . Dann haben Sie eben eine 
etwas fü l l i ge Gel iebte. A u c h 
achten. Ran ! Sie s ind Soldat, 
ja n icht he i ra ten . " 

Bei der ersten Probe mußte Kö rne r schon 
zugeben, daß I lse bei w e i t e m d ie Begabteste 
war . D ie zwe i te We ib l i che -Ro l l e w a r m i t der 
Tochter eines Fabr ikanten- besetzt, bei dem 
der Obers t im Quar t ie r lag. Sie w a T ein sehr 
apartes, schlankes M ä d e l , das le ider auf der 
Bühne a l le Gewand the i t und spor t l i che Ge­
lenk igke i t vergaß und steif wurde w i e e in 
Stock. D ie A rbe i t bei den 1 Proben kostete 
Kö rne r redl iche Mühe . V ie l l e i ch t wäre er gar 
n icht fer j ig geworden, wenn Ilse Krüger n icht 
e ingegr i f fen und ' Im unterstütz t hät te . W a s 
i h m n icht gelang, I lse gelang es: sie- machte 
Lot te , d ie Fabr ikantentochter , w ieder ge-

n lch t zu ver -
Sie so l len ' sie 

schmeid ig , brachte s'e über den Widers tands­
p u n k t h i nweg — mi t e inem M a l e g ing es 
ganz gut . 

A l l das w a r anerkennenswer t ; Körner 
leugnete es n icht . A b e r immer wieder äng­
st ig te es ihn , daß, auch bei bestem Spie l , e ine 
komische W i r k u n g erz ie l t we rden k ö n n t e , , 
w e n n er für I lse K rüge r den k l e ' n e n L a d e n ' 
für Duf twässer und fe inste Seifen kau fen 
wü rde , dessen T ü r g l o c k e so le i ch t fe r t ' g sang: 
Hab i ch nur deine L iebe l Er selbst wa r nu r 
m i t te lg roß und w i r k t e fast z ie r l i ch . A u c h I lse 
mochte k a u m größer se in als er selbst, aber 
das Fü l l i ge i h re r Gestal t schloß es nach Kö r ­
ners M e i n u n g aus, daß er als der anspruchs­
vo l l e Junggesel le , den er i m Stück zu spielen 
hat te , auf I lse K rüge r ve r fa l l en sol l te. Daß 
' h m schl ieß l ich, ' am guten und mora l isch ge­
färb ten Ende des Stückes Lot te als F reund in 
zu f 'e l , d ie f rühere Besi tzer in des Ladens, den 
er durch einen M i t t e l smann hat te kau fen las­
sen, das änder te seiner M e i n u n g nach an der 
Unwahrsche in l i chke i t seiner Beziehung zu 
I lse n ichts. ' 

A b e r w a s w a r zu tun? Ke ine K u r w ü r d e 
I lse sch lanker machen in der ku rzen Zei t , d ie 
bis zur A u f f ü h r u n g zur Ve r fügung stand. Er 
er inner te s ich, n iemals In se ! nem Leben solche 
Sorgen und Befürchtungen fü r das Gel ingen 
e iner A u f f ü h r u n g gehabt zu haben. 

N a c h einer Probe — es g ing nun schon 
auf W e i h n a c h t e n — schr i t t er von diesen 
Sorgen beschwerf , a l le in nach Hause. Er 
ha t te die übr igen vorausgehen lassen und 
m i t dem Besitzer des Saales noch e in paar 

Ve re inba rungen wegen no twend ige r Requis i ­
ten get rof fen. D ie Straßen waren fast men­
schenleer. Der M o n d stand nm H i m m e l . A l s 
er um eine Ecke bog, k a m eine Frauongesta l t 
i n der R ich tung v o m Postamt her. Sofort er­
kann te er Do r r i t . Er verzöger te seinen Schr i t t , 
b l ieb schl ießl ich stehen, grüßte und bat u m 
d ie Er laubnis, sie 'beg le i ten zu dür fen . 

„S ie fü rch ten sich doch n ich t -vor m i r ? " 
f ragte er, da er zu bemerken g l a u b t e , ' d a ß 
sie e inen gewissen Abs tand von i hm h ie l t . —. 
„ I c h we rde m i c h doch n ich t vo r e inem O f f i ­
z ier f ü r ch ten " , e rw ide r te Dor r i t . Un te r einer 
gewissen G le i chmüt igke i t wa r Er regung zu 
verspüren. — „ N a t ü r l i c h n i ch t ! " s t immte Kör­
ner schnel l zu. — „ A l s o ! W a r u m f ragen Sie?" 
gab D o r r i t zurück . Sie spürte i m Augenb l i ck 
d ie Über legenhe i t i h re r Ste l lung. — „Got t i 
w i e man so f rag t " , suchte ' e r zu e rk lä ren . — 
„ W e h n man e igent l i ch etwas anderes wissen 
w i l l " , ergänzte D o r n t . — „ E r r a t e n ! " gab er 
zu. — „B i t te , d ie Ge 'egenhei t ist günst ig . S i * 
haben mich sozusagen in der hoh len Gasse 
angetrof fen. A l s o vo l l enden Sie's." . 

Kö rne r spürte den Spott i n Dor r i t s Wor ­
ten sehr w o h l . W e n n sie ihn auffordere, 
dann möchte er w issen, was sie gegen i h f 
habe, b rachte er vo r , e twas s tockend, etwa* 
unsicher. . N i c h t s , gar n i ch ts ! " vers icher t * . 
Dor r i t . — -„Ja, a b e r . . . - " , — „ H a i t i " gebot si« 1 

„z iehen Sie ke ine fa lschen Schlüsse. Ich hf lb* 
auch n ichts, was mich zu Ihnen h inz ieh t . " "** 
„ A l s o g le i chgü l t i g " , zog er den Schluß. - " 
„ A u c h zuv ie l gesagt" , schränkte sie e in . 

(Fortsetzung folgt ' 
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Aus einem Badeort w i rd ein ̂ arTen starrendes Widerstandsnest .' E in Robinsonleben / v ° " ^.^^ickfr 
Hans Krebs 

m m 

2 ! 0 

Das Schwert a m H i m m e l 

Langsam und bedächt ig , Schr i t t fü r Schr i t t 
k l immt der Esel den ste i len Gebi rgspfad i m 
Karst h inauf. K a u m i6t der T ie r unter der i h m 
aufgepackten Last noch zu erkennen i längst 
schon ist i hm die Lust dazu vergangen, w i e er 
es we i te r unten noch tat, nach e inem dür ren, 
harten Grasbusch, w o er am W e g e steht, den 
Hals zu recken. Der Tre iber geht mi t kurzen 
Schri t ten nebenher und w isch t s ich mi t seinem 
großen, bunten Taschentuch immer w ieder den 
Schweiß v o n der St i rne. Sein vo rher noch so 
beredter M u n d , m i t dem er m i r von dem Le-

Dann haben w i r es end l i ch geschafft u n d 
den höchsten Punk t erre icht . W ä h r e n d der 
Eseltreiber sein T ier ha l ten läßt und sich sel­
ber ausruhend h inhock t , t rete i ch auf einen 
kanze la r t ig vor ragenden Felsblock. V o r der 
Fül le der Farben und Schönhei ten der Formen, 
die s ich m i r da auf tun, ist M ü h e und Schweiß, 
die h in ter m i r l iegen, vergessen. I ch schließe 
d ie Augen und öffne sie wieder . Ne in — ' es 
ist ke in T raum, sondern schönste W i r k l i c h k e i t : 
das sonnenbeschienene t ie fb laue Meer, über 
das immer w ieder e in si lbernes Schimmern und 

B ^ ^ ^ l ^ ^ ^ ^ s ^ e ^ e T ^ ^ S e ^ ^ l der sich hier mi t einem R A D . - M a n n f reundl ich unterhäl t , erhielt den Rang eines R c i X m l n l s t e r s 
(Foto: Presse-Hoffman, AU. ) 

ben und Tre iben i n der Bucht Sormiou, so w i e 
es f rüher war , und von der A rbe i t unserer Ar ­
bei tsmänner, die nun da schaffen, so schnel l 
erzählte, daß i ch al le M ü h e hat te, i h m m i t 
meinen Schul f ranzösisch zu fo lgen, r ist ver­
stummt. D io Mi t te lmeersonne mein t es aber 
auch heute besonders gut und dazu die Stei­
gung, die ke in A u t o und ke inen Waqen , son­
dern nur Tragt ie re über den Geb i rgskamm 
läßt. 

Soldafen-Allfag In den Lagunen des Kuban-
Brückenkopfes 

Wieder im „ H a f e n " des Stutzpunktes gelandet. Die 
Schlauchboote legen am Landungssteg an, von der 
Stutzpunktbesatzung schon mi t Spannung erwartet 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Heuberger , P B Z . , Z. ) 

Q : ^ L ^ L . . L ~ ~ . J ~ ~ / Eine kleine Geschichte aus unserer Zelt 
O i e K e h r t e W i e C l e r .... / Von Kriegsberichter Harald Wachsmut 

Meine Uberraschunq war n ich t ger ing, als 
Ich eines Tages in meine Unte rkun f t zurück­
k e h r t e — da lag sie in mejhem Z immer und 
sah mich schweigend an, Keiner von uns be i ­
den war eines Wor tes fäh ig . Ja hät te i ch ge­
ahnt, w ie sehr sie an mi r hängt u n d w ' e b i t te r 
unrecht sie die T rennung empfand, so hätte ich 
sie damals n icht weggeschickt . N u n ist sie 
Wieder b e i ' m i r : den W e g von Tausenden von 
Ki lometern hat sie n icht qescheut, sondern 
Eisern kehr te sie w i e d e r . . . 

Lange und t ie fs inn iq habe ich sie dann be­
trachtet. E in zwei tes M a l wegschicken? Ne in , 
ich brachte es n ich t übers Herz; zuv ie l hat sie 
durchgemacht ! Es war e in b i t te rer Leidens­
W E G . I n Norwegen ,geboren . k a m sie über 
Deutschland und Ha l len eines Tages nach 
A f r i ka . Reise und K l imawechse l hatte sie gut 
"herstanden — und so war sie aines Tages be i 
•hir. Lange und eingehend betrachtete ich sie 
damals — sie gef ie l m i r ausnehmend gu t — ich 
" rube l te und grübe l te — dann war mein Ent-
•chluß gere i f t ; S i e m u ß t e w e g l Schleu­
NIGST w e g von hier. Nach Hause, zu meinen 
Angehörigen. I ch habe es ih r auch eröf fnet 
, n d sie wa r vers tänd l icherweise sprachlos 
* c h i c k t e sich aber Ins Unvermeid l i che . 

Me ine E l tern f reuten sich sehr über sie, 
denn sie sah lecker aus und wurde m i t der 
^"•sprechenden Herz l i chke i t aufgenommen. Bei 
'•Jsch w a r s ie immer gerne gesehen, und man­
cher Besucher schiel te neid isch, aber trotz 

al ler Freude rei f te eines Tages der be t rüb l i che 
Entschluß: S i e m u h t e w e g l 

„R i cha rd w i r d s ich best immt f r euen ! " ha t te 
meine Mu t t e r gesagt. „De r arme Junge im 
ka l ten Osten I' So nahm sie Absch ied 
von zuhause. Quer durch Deutschland, durch 
das Genera lgouvernement , durch die ver ­
schnei ten und vere is ten Steppen des Ostens 
g ing die ermüdende Reuse, und eines Tages 
überraschte s ie , meinen Bruder im Bunker, der 
sich p f l ich tschu ld igs t genau so f reute w i e a l l 
seine Vorgänger . Aber nach knapp fün fund­
dre iß ig M inu ten , nachdem er sie lange genug 
bet rachtet hat te und m' t i h r auch zuf r ieden 
war, geschah das Schreckl iche. „ D u kannst 
n ich t h i e rb le i ben I " me in te er f lüs ternd. „Geh 
nach Hause, he im zu meiner Frau l W a s meinst 
du, w ie d i e s ich f reut . Gerne hät te i ch d ich 

jjhier behal ten, aber du mußt e i n s e h e n . . . 

Sie sah zwar nichts ein, gar nichts, aber 
trat am nächsten Morgen die Rückreise wie­
der an — durch die verschnei ten und vere is ten 

- Steppen des Ostens, durch das Generalgouver­
nement und quer durch Deutschland, bis sie 
zerschunden wieder genau In der Stadt einge­
t rof fen war, die sie einen Mona t zuvor ver­
lassen hatte, nur war sie jetzt e inige Straßen 
weiter. 

A u c h h ier wa r die Freude meiner Schwä­
ger in groß. Nachdem sich aber die ersten Be-
geis terungswel len etwas geglät tet hat ten, erhob 

Zu Schiff kamen d ie Männer an u n d began­
nen / ihr Robinsonleben. Doch als echte Jun­
gens hat ten sie s ich ba ld mi t den erst recht 
p r i m i t i v e n Verhä l tn issen abgefunden. U n d 
nun, da i ch du rch die Unte rkun f t m i t dem Un ­
ter fe ldmeister gehe, atmet sie schon d ie Be­
hag l ichke i t , d ie aus dem gemeinsamen Planen 
und Schaffen der Männer entstand. A u f der 
kaminar t i gen Feuerstel le b rode l t der große 
Kaffeetopf , der m i t se inem Inha l t bei di&ver 
t ropischen H i t ze den Durst der Mannschat t 
löscht. Schwier ig ist nur immer die Herbe i ­
schaffung des Süßwassers, d ie m i t dem Boot 
er fo lgen muß. Das nöt ige Brennmater ia l l ie ­
fe r t der P in ienwa ld : e in M a n n hackt Ho lz , u m 
es i n der Sonne aust rocknen zu lassen, f n den 
Schlafräumen stehen selbstgezimmerte Pr i t ­
schen, auf denen die Strohsäcke l iegen. A m 
Kopfende hängen an der W a n d Bi lder aus der 
He imat , die auch hier Im Süden n icht verges­
sen Ist, und v o n deutschen Mädchen , ausge­
schni t ten aus I l l us t r i e r ten und Ze i tschr i f ten . 
I n der M i t t e der einen Stube hängt e in Bauer 
m i t e inem f r öh l i ch singenden V o g e l . 

. W i r t re ten aus dem Hause heraus und ge-
nen zur Baustel le. Das Schiff, das i ch v o m 
Berge aus sah, is t berei ts ent laden und l i ch te t 
gerade seine A n k e r zur Aus fahr t . Träger­
ko lonnen schaffen d ie an der M o l e ge lager ten 
Baustoffe zu den einzelnen Bauwerken. M ü h ­
sam müssen in diesem Gelände die Bretter für 
d ie Verscha lungen, der Zement, der Kies und 
selbst das Wasser geschleppt werden. Abe r 
auch diese Schwier igke i ten werden übe rwun ­
den, und stolz zeigt uns der Unter fe ldmeis ter 
d ie berei ts fer t iggeste l l ten Bunker, i n d ie in 
den nächsten Tagen schon die Wehrmach t ih re 
Wa f fen e inbauen w i r d . Dor t , w o i ch vo rhe r 
d ie Sprengung wahrnahm, wuch ten und hebeln 
d ie Arbe i t smänner an e inem Felsbrocken, der 
du rch dio Exp los ion losger issen wurde . Er w i l l 
u n d w i l l s ich n icht ve r rücken , sie setzen i h m 
aber i h r t rotz iges Dennoch entgegen. Scharf 
t re ten die M u s k e l n und Sehnen unter der b rau -

Zeichnung: Roh: 
Unsere Torpedo-Flieger und Fernkampfflug 

zeugeI 

nen Hau t hervor . Ih r ganzes Körpergewich t 
legen sie in die Hebel , und nun beginnt der 
Brocken s ich zu bewegen, schnel l fassen an­
dere nach und letzt kommt er ins Rol len, po l ­
te rnd schlägt er über den Hang k latschend Ins 
Meer , i n dessen T ie fe er verschwindet . Mor ­
gen w i r d auch diese Baugrube so tief in den 
Fels h ine ingesprengt sein, daß mi t der Arbe i ts ­
sohle begonnen werden kann. Dann w i r d es 
n icht mehr lange dauern und wieder ist ein 
neues Betonwerk f e r t i g . . . 

Die Bl icht von Sormiou — im unw i r k l i chen , 
g le ißenden L ich t des Südens l ieqt sie vers teckt 
in den Karstbergen, gestern noch als ein Or t , 
in dem man badete und ausspannte, heute als 
eine Stätte der A rbe i t , morgen aber als ein 
waf fenstarrendes Widerstandsnest . 

Gleißen geht. Schroff fa l len d ie we ißen Berge 
ins Meer, w ie e in strähniges Fel l w i r k e n . i h r e 
Felsen, auf denen nu r n iedr ige P in ien und v o n 
der Sonne g rau geb le ichte Moose kümmern . 
W i e schützende A r m e umschl ießen die Berg­
hänge d ie Bucht Sprmiou. Du rch die enge E in ­
fahr t läuf t jetzt e in Boot m i t we i ten , we ißen 
Segeln i n das sich e rwe i te rnde Becken. D ie 
roten Ziegeldächer der Wochenendhäuschen 
leuchten herauf, dazwischen grüne Tup fen v o n 
Bäumen und Sträuchern. . 

A n der M o l e stehen, nur mi t der Sporthose 
bek le ide t und den t ropenhe lmar t igen St rohhut 
auf dem Kopfe, die braungebrannten Arbe i t s ­
männer und ent laden ein dor t vo r A n k e r l ie ­
gendes Schiff. M a n c h m a l d r ing t i h r „ H a u — 
Ruck ! " bis herauf in die Höhe, i n der i ch stehe. 
P lö tz l ich läßt ein Dröhnen die Luf t e rz i t te rn . 
Eine S taubwolke zeigt an, w o s ich d ie Spreng­
stel le bef indet. Die Arbe i tsmänner e i len aus 
ihrer Deckung, u m die W i r k u n g des Spreng­
stoffes festzustel len und we i te r zu arbe i ten. 

Der Franzose hat inzwischen wieder sein 
Trag t ie r in Bewegung gesetzt. N u n , da i ch 
aber den W e g zu den Arbe i tsmünnern n icht 
mehr ver feh len kann , laufe ich voraus. Die 
K tüppe lp in i en verschwinden und ein W ä l d ­
chen n i m m t m ich den letzten Te i l des Weges 
auf. Gle ichsam w i e Unterho lz wuchern bre i te 
Agaven . Dann stehe i ch am Rande der W o ­
chenendsiedlung. Aus dem Fenster des einen 
Hauses f la t te r t der Bauste l lenwimpel des 
Reichsarbeitsdienstes. Der Unter fe ldmeis ter 
begrüßt m ich und zeigt mi r die Unte rkun f t . V o r 
dre i W o c h e n kam er mi t seinem Zuq Arbe i ts ­
männer h ier an, um auch in dieser Bucht d ie 
i m Rahmen des Mi t te lmeerwa l les h ier vorge­
sehenen Befest igungsanlagen zu err ichten. Da 
das Gebi rge und d ie schlechten Wegeverhä l t ­
nisse eine tägl iche Rückkehr i n den eigent­
l ichen Standort der A b t e i l u n g n i ch t zulassen, 
mußte der Zug unmi t te lba r an der Baustel le 
h ie r i n der Bucht untergebracht werden . 

„Submarine« Boo t " bohrte im Jahre 1812 ein britisches Kriegscl i i f i au 
Die Unterseebootwaf fe fand zum ersten 

M a l e im W e l t k r i e g ihren Einsatz. U m so er­
staunl icher mute t die Feststel lung an, daß der 
erste Unterseebootsangr i f f der Kr iegsgeschichte 
berei ts im Jahre 1812 stat l tand. Er b l ieb f re i ­
l i ch ohne Er fo lg und ist auch nie mehr w ie ­
derho l t worden, aber er verbre i te te in der b r i ­
t ischen Mar ine , der dieser erste Ang r i f f eines 
Tauchbootes galt, genügend Schrecken, u n d 
schon damals ahnte man, daß hier eine Waf fe 
v o n ungeahnter W i r k u n g s k r a f t im Entstehen 
war . 

D ie Versuche, e in Unterwasser fahrzeug her­
zustel len, dat ier ten bis In das- Jahr 1624 zu­
rück, als der Ho l länder Cornel ius Drebbel l e i n 
erstes Tauchbootmode l l schuf. Es war f re i l i ch 
noch n icht verwendungs fäh ig und erst 150 
Jahre später, im Jahre 1774, gelang es dem 
Techn iker Day, ein Unterwasser lahrzeug zu 
schaffen, das s ich tatsächl ich, w e n n auch nur i n 
sehr k le inem Rahmen und un te - ungeheuren 
Schwier igke i ten als m a n ö v r i e r l 9 h i g erwies. 
A u f Grund von Days Plänen konst ru ier te der 
Amerkane r Ful ton, der Erbauet des ersten 
Dampfschif fes, dann 1801 und in den fo lgenden 
Jahren jenes Unterseeboot, das 1812, da als 
Folge der von England über F rankre ich verhäng­
ten B lo rkade der engl isch-amer ikanische K r i eg 
ausbrach, seinen ersten A n g r i f l aü i e in fe ind­
l iches Kr iegsschi f f r ichtete. 

Es geschah an einem Jul iabenrj des erwähn­
ten Jahres, daß das engl ische Kr iegsschi f f 
„Rami l l i es " , das zur Sicherung von England» 
Interessen an d ie nordamer ikan ische Küste ge­
sch ick t worden war , i n N e w Enqla'nd seine A n ­
ker l ichtete. 'Plötzl ich er tönte das A la rms igna l , 
das d ie Gefechtsberei tschaft anordnete. W e i t 
und bre i t ke in Schiff zu sehen, aber der wacht ­
habende Of f iz ie r g laubte einen dunk len , d icht 

unter der Wasseroberf läche schwimmenden 
Schi f fskörper wahrgenommen zu haben, der 
d i rek t auf die „Rami l l i es " zusteuerte. Was war 
das? Ein treibendes Wrack? Ein riesiger Fisch? 
„E in submarines Boot" , sagte einer der Of f i ­
ziere. M a n lächelte, denn so etwas gab es doch 
gar n icht . D ie „Rami l l i es " stoppte, und aber­
mals h ie l t man Ausschau nach dem ver fo lgen­
den Ungeheuer. Schon hat te sich die N a r h t 
niedergesenkt, nichts war sichtbar, aber mehr­
fach nahm die entsetzte Besatzung des eng l i ­
schen Kriegsschif fes Erschüt terungen an der 
Bordwand wahr , und man glaubte deut l i ch e in 
eigenart iges Summen zu vernehmen. A m näch­
sten Morgen bemerkte man, daß die „Rami l ­
l ies" unmi t te lbar über der Wasser l in ie e in 
Loch in der Bordwand hat te, das al lerdings (Le 
W a n d n icht ganz durchstoßen hatte. Die Be­
satzung des amer ikanischen Tauchbootes hat te 
versucht, die Außenwand des engl ischen 
Kriegsschif fes zu durchbohren, um eine Spreng­
ladung ins S c h i f f 6 i n n e r e zu be fördern ; das 
Vorhaben war Indessen mißglückt , w e i l der an­
gesetzte Bohrer abbrach. I m übr igen ist das 
Tauchboot von seiner abenteuer l ichen Expe­
d i t ion n icht mehr he imgekehr t . Die Männer von 
der „Rami l l i es " aber spürten, daß sie einem 
furchtbaren Schicksal entgangen waren ; e inem 
Schicksal , das e in Jahrhunder t späler so v ie ­
len br i t i schen Seeleuten berei tet werden sol l te. 

Wußten Sie schon .*. . 
. . . daB der griechische Name Melancholie lür Trübsinn 

aul deutsch „Schwarzgaltlgkeit" bedeutet? 
. . . daB Phosphor von großer Bedeutung lür die Lebens-

vorginge Ist? Er findet sich In den Hein, der Gehirnsub­
stanz, den Knochen, Zähnen und Zellkernen. 

. . . daß Im Jahre 1870 in Berlin die ersten deutschen 
Postkarten ausgegeben wurden? 

. . . daB die Romer die ersten Händler la Deutschland 
»iren? 

sich der tragische Entschluß: S i e m u ß t e 
w e g l 

„ U n t e n in A f r i k a " , raunte die Schwäger in , 
„ s i t z t i n der pra l len Hi tze zwischen stachl igen 
Kak teen u n d verb le ich ten Skelet ten e inst iger 
Kamele mein Schwager — der Ä rms te l Geh 
h in und bere i te i hm Freude ! " 

Z u m dr i t t enma l überquer te sie nunmehr 
das Mi t te lmeer , und so lag sie eines Tages i n 
meinem Zimmer, als ich zurückkehr te , wife ein­
gangs beschr ieben! 

N u n , i ch w a r zut iefs t gerührt , s t re ichel te 
sie und machte m i r so meine Gedankenl Sie 
ist doch so w e r t v o l l , ^dachte ich, und ke iner 
w i l l sie beha l ten ! Dann k a m ich zu dem Er­
gebnis, gerade w e i l sie so w e r t v o l l Ist, gönnt 
jeder sie dem andern, ke iner sich selbst! Sie 
pendel te h in und her zwischen Deutschland, 
Rußland und A f r i k a i ke iner behie l t sie, w e i l . 
w i r an der Front denen in der He imat eine 
Freude machen wo l l t en , und die zuhause uns 
an der Front . V o n Norwegen über Deutsch land 
nach A f r i k a , v o n A f r i k a zurück nach Deutsch­
land, von Deutsch land we i te r nach Osten, von 
Osten zurück nach Deutschland, v o n Deutsch­
land zurück nach A f r i k a ! Sol l te Ich sie nun 
wieder wegschicken? V ie l l e i ch t nach Norwegen 
oder Frankre ich oder zur Abwechs lung nach 
Bulgar ien oder Finnland? 

i c h brachte es n ich t fe r t ig . Tagelang l ieb­
äugelte ich noch mi t ihr, aber dann bekam ich 
Appet i t und konn te n icht mehr widers tehen, 
und so habe ich schl ießl ich die Sardinen ge-
gessep. Abe r die wei tgere is te schwergeprüf te . 
leere Dose hob ich auf — als Aschenbecher. 

ik 

in unserer Zeit Kultur 
Wissenschaf t 

Japanisch« Srhl l lerzelchnungen. (T.Z. -Eigenmel-
düng.) Eine Schau Japanischer Schülerzelchnungrn 
wurde , w i e schon k u r z berichtet , I m Leipziger 
Grassi -Museum eröffnet. Es werden eine Auslese 
von etwa 700 Zeichnungen aus 120 000 Arbe l ten und 
einige, interessante Stücke aus dem Schatz des M u ­
seums für V ö l k e r k u n d e gezeigt. Daneben Interes­
sieren noch Arbe l ten des Japanischen Lektors- der 
Univers i tä t Leipzig, Prof. Dr . KenJI M o r l y a , der 
einige deutsche Landschaften und Städte mi t dem 
Pinsel eingefangen hat . 
F i lm 

D r e i neue T e r r a - F i l m e . K ü r z l i c h w u r d e n die 
A u f n a h m e n fü r zwei T e r r a - F i l m e beendet: „ D i u 
goldene Spinne" unter der Spiel le i tung von Er ich 
Endels und „ A u f r u h r der H e r z e n " unter der Re­
gle von Hans M ü l l e r , u n d schon meldet d ie T e r r a 
den Drehbeglnn von nicht weniger als dre i neuen 
F i l m e n . A m Wolfgangsee hat Hans Steinhoff mfi 
den Aufnahmen f ü r den F i l m „Me lus ine" begon­
nen, der in den Hauptro l len mi t Olga Tschecho-
w a , Siegfr ied Breuer und Angel ika Hauff besetzt 
ist. Heinz R ü h m a n n dreht I m A l lgäu einen neuen 
lustigen F l ieger f i lm „Quax In Fahr t " . Schließlich 
Inszeniert B.' Bar log den T e r r a - F i l m „Seinerzelt zu 
meiner Z e l t " . 

Neue Bücher 
Prot. Ort Karl Schäpke: D e u t s c h e O s t s l e d l u n g . 

2. erweiterte und verbesserte Auflage. 88 S. 5 Karten­
skizzen. Kart. 1.50 RM. Macht und Eide, Helte zum Welt­
geschehen, lielt 21 . Verlag B. G. Tcubncr, LcipziaBerlin. — 
Das Buch des als Agrarpolltikcr bekannten Ehrenarbeits-
lührcrs haben wir bei seiner 1. Aullagc bereits ausführlich 
besprochen. Die Zusammenfassung der gesamten Bcsiede-
lungsgcschlchte des deutschen Ostens und Osleuropas von 
der Indogermanischen Urzeit bis zur Gegenwart dient dem 
Bestreben, Verständnis (Ur die groBc Siedlungsaulgabe des 
Ostens zu vermitteln und den Slcdluncspraktikern ein geo-
politisch-geschichtliches Richtbild lür ihre Arbeil zu geben. 
Das Buch hat lür uns im Osten besonderen Wert, well es 
die Voraussetzungen lür eine daucrhaltc und zukunftsreiche 
bäuerliche Neubesiedlung des Ostens aufzeigt. Ff. 



T a g i n f i n m a n n a n r i r | < a u f u n j ) Taufcb erweiterten Ö c n ßeftanö unfree Tierpark« 
M a h n u n g a n V e r d u n k l u n g s s ü n d e r ! 

Der Pol ize ipräs ident als ö r t l i cher Luf t ­
schutz le i ter g ib t bekann t : Der an g le icher 
Stel le am 31 . J u l i d. J . erschienene A r t i k e l 
ha t n i ch t den erhof f ten Er fo lg gehabt. D i e 
inzwischen durchgeführ ten V e r d u n k l u n g s ­
kon t ro l l en haben ergeben, daß d ie V e r d u n k ­
lung nach w i e vo r denkbar schlecht ist . Des­
ha lb w u r d e n d ie nachgeordneten D iens ts te l ­
l en angewiesen, be i festgestel l ten Vers tößen 
nunmehr sofort erhöhte Strafen festzusetzen. 
I n diesem Zusammenhang w i r d nochmals be­
sonders auf d ie täg l i ch in unserer Ze i tung er­
scheinenden Verdunk lungsze i ten h ingew iesen , 
be i deren Beginn e ine rest lose V e r d u n k l u n g 
durchgeführ t sein muß. W i r d Jedoch vo r I n ­
k ra f t t r e ten der Verdunk lungsze i t In fo lge 
schlechter W e t t e r l a g e ein f rühzei t igeres V e r ­
dunke ln der Räume er fo rder l i ch , so ist natür ­
l i ch diesem Umstand Rechnung zu t ragen. 

Kriegeopfer mclöen fich 
Die aus den lu f tgefährdeten Gebieten s tam­

menden und vo rübergehend im Reichsgau W a r - . 
the land untergebrachten Kr iegsopfer (Kr iegs­
beschädigte u n d Kr iegsh in te rb l iebene des 
Ersten We l t k r ieges , Kr iegsversehr te und Kr iegs ­
h in te rb l i ebene des gegenwär t igen Kr ieges) k ö n ­
nen neben den Kr iegsopferämtern und NSKK. -
Diensts te l lcn ihrer He ima to r t e die Kr iegs-
opfer f lmter des Reichsgaues; W a r t h e l a n d fü r 
d ie W a h r n e h m u n g ihrer Belange in A n s p r u c h 
nehmen, solange sie sich hier aufhal ten. Sowei t 
den Bete i l ig ten die Anschr i f ten der für ih ren 
ör t l i chen Au fen tha l t zuständigen Diensts te l len 
n i ch t bekann t s ind, w o l l e n sie s ich unm i t t e l ­
bar an d ie Gaudiensts te l le der N S K O V . Posen, 
Schloßf re ihe i t 11, wenden . 

Eine große Zahl weiterer Zugänge an Tieren ist zu verzeichnen / Starker Besuch des Parks in den schönen Taget\ des Spätsommers 

80. Geburtstag. ' Seinen 80. Gebur ts tag beg ing 
am gestr igen Fre i tag in geis t iger Fr ische der 
smer i t . W e b m e i s t e r Ado l f P f e i f f e r , nach 
r e i s e n Va te rs Namen im vor igen Jah rhun­
der t d ie Pfeif ferstraße i m damal igen Zubardz 
( jetzige Pfeifferstrnße) benannt wurde . Es g ra ­
tu l ie ren v i e r Töchter , zwe i Schwiegersöhne, 
dre i Enkel (einer ve rwunde t im hiesigen Laza­
ret t und einer bei der Wehrmach t ) sowie dre i 
L i e r . k e l . 
• Falscher Pol ize ibeamter e rmi t te l t . Gegen 23 

U h r d rang e in Unbekann te r i n Z i v i l i n d ie 
W o h n u n g eines Russen in der Ma rk -Me ißen -
Straße e in , gab sich als Pol ize ibeamter aus 
und forder te den Wohnungs inhaber auf, m i t 
zur Wache zu kommen . A l s Täter wu rde der 
Spinnere iarbe i ter A l e x N o w i c k i , 47 Jahre a l t . 
e rmi t te l t . N. g ib t zü, d ie Tat in T runkenhe i t 
begangen zu haben. 

Konzer t Im T ie rpa rk . A m Sonntag, 29. 
Augußt, sp ie l t v o n 15 bis 18 Uhr das M u s i k ­
korps der Schutzpol izei Im Städt ischen T ier ­
park unter Le i tung v o n Korps führe r und Haup t ­
wachtmeis ter der Schutzpol izei Andreas H o l m . 

W i r ve rdunke ln von 20.55 bis 5.20 Uhr 

Rundfunk v o m Sonnabend 
R e i c h s p r o g r a m m : 14.15: Melodien am lauten­

den Band. 16.00 „Bunter Sonnabend-Nachmittag." 18.00: 
Unterhaltung mit Otto Dnbrindt, Hans Bund u.a. 20.20: 
„Oute Laune In Dur und Moll." 21.30: Klange aus Lort/mg-
Opern. 22.30: Wochenausklang mit dem dculichen Tanz-
und Unterhaltungsorchester u.a. — D e u t s c h l a n d ­
s e n d r r: 17.10: „Musik Im Grünen". Leitung Gebhard 
Steger. 20.IS: Beschwingte Musik mit bekannten Solisten. 

Hier spricht die N S D A P . 
Kreisleitung. Kreltstab'saml. In lolgcr.den Ortsgruppen 

werden die Röntgenuntersuchungen durchgelührt: Erzhau­
sen, Ellingshausen. Flughafen, Friedrichshagen, Schwaben-
berg, Flchtenhol. Heerstraße, Rlnzbahn. Schleslng, Roter 
Ring, SUdring. licidcntal, Ludcndorll, Frirscnplalz und 
Eichenhain, Die schrilllich benachrichtigten Volksgenossen 
begeben sich pünktlich zur angegebenen Zelt nach Anweiler 
Weg 6 zur Untersuchung. 

Ein besonders schöner Bul lenkopf . — 

A n den schönen sonnigen Tagen, deren 
w i r uns in den letzten W o c h e n er f reuten, be­
w ies der T i e rpa rk m i t seinen schat t igen W e ­
gen, dem f r isch atmenden Grün und küh len ­
den Wasser f lächen 6 e i n e besondere Anz ie ­
hungskra f t . Der aufmerksame Beobachter w i r d 
dabei Gelegenhei t gefunden haben, e ine große 
Zahl v o n Neuerwerbungen zu begrüßen. A l l e r ­
d ings handel t es sich je tz t n ich t mehr so 
sehr um in d ie A u g e n fa l lenden Zuzug, w e n n 
man die dre i Eisbären ausn immt sowie die 
Kragenbären, d ie in i h re Gehege e'ngezogen 
s ind und e i f r ig das behelfsmäßig e inger ich­
tete k le ine Schwimmbecken benutzen. V i e l ­
mehr geht es je tz t darum, e i f r ige K le inarbe i t 
zu le is ten, den T ierbestand durch Kauf u n d 
Tausch aufe inander abzust immen und der V i e l ­
f ä l t i gke i t Rechnung zu t ragen, d ie e in solcher 
T ie rpa rk haben sol l . Dabei hat fast Jedes der 
neu h inzukommenden T ie ren sein besonderes 
Schicksal . Die e rwähn ten Bären kommen aus 
dem Wes ten u n d N o r d e n des Vater landes. 
Stolz prah len "die jungen Goldfasanen m i t dem 
präch t igen Gef ieder. Locken- und Pfautauben 
sind zu den b isher igen A r t e n h inzugekommen. 
Eine Anzah l Rebhühner s ind in e inem be­
nachbar ten Gutshof m i t der küns t l i chen G lucke 
aus Eiern ausgebrütet , d ie man im Felde ge­
funden hat te . Recht ansehnl iche W e r t e ver­
k ö r p e r n d e r gelb und rosa gehauptete K a k a d u 
u n d der b lau gest i rn te Amazonas-Papagei . 
Prächt ig i m Gef ieder ist auch der Wa ldkauz . 

' I m großen Raubvogelhaus s ind Gänsegeier, 
Ste inadler u n d Kaiseradler , Raubfuß- und 
Mäusebussard sowie Hühnerhab ich t aufge­
b ä u m t Das laute,- bunte V o l k der We l l ens i t ­
t iche macht den üb l i chen Spektake l . Seltener 
sieht man Nymphens i t t i che und Singsi t t iche. 
Der he imischen V o g e l w e l t en tnommen s ind 
Kreuzschnäbel u n d W e b e r verschiedener 
A r t e n . Un te r den Meerschwe inchen , d ie w i e ­
derum ve rmeh r t wu rden , fa l len die Ango ra 
auf, eine repräsentat ive Spielart . Groß ist 
der Zugang an Sch i ldk rö ten , d ie dem Tier -
paTk abgel iefer t we rden , w e i l es an Fut te r 
fehl t . Ein interessanter Kreuzungsversuch ist 
m i t e iner Sau des Hausschweines und e inem 
Eber des chinesischen Maskenschweins unter­
nommen. Die zehn munteren Ferkel s ind e in 
lebendiger Beweis fü r d ie Mendelschen Ge­
setze. W e i t e r begrüßen w i r als „ n e u " ein 
Pärchen Schwarzkopfschafe, e inen Bock des 

Schwarz und Weiß bei der Muttersau. Eisbären fühlen sich wohl . (Toto [1]: Jaskovd 

I n e iner Voistandssltzung des Sparkassen- und 
Giroverbandes War the land legte der Vorsi tzer , 
Verbandsvorsteher Dr . M ü l l e r , den Geschäfts­
ber icht für 1942 vor. DeV Ber icht beweist e rneut 
die große Bedeutung, d ie die wnrthelttndlschen 
Sparkassen In der kurzen Ze l t Ihres Bestehens er ­
langt haben. Sie verwa l te ten Ende 1942 2B6 M l l l . 
R M . Spareinlagen und 280 M l l l . R M . sonstige E i n ­
lagen. D e r Elnlagenzttwachs bet rug I m Berichts-
Jahr 245,8 M l l l . R M . , das sind 80 M l l l . R M . m e h r 
als Im Vor jahr . A m Zuwachs waren die Spare in ­
lagen m i t 166,3 M l l l . H M . am stltrksten betei l igt . 
Es w a r sowohl Im .Sparverkehr als auch im Spar­
g i roverkehr die Tendenz zu einer Bevorzugung 
der läni jerfr lst lgen und dami t zlnsgünstigeren E i n ­
lagen festzustellen. D e r A n t e i l der Kündlgung6-
sparelnlagen Ist auf 30,6% (25,0) gestlegen. Für d l« 
Spare ln lagenst iuktur Ist bedeutsam, daß sich die 
Rückzahlungen In müßigen Grenzen bewegen. V o n 
dem Zuwachs an Sonstigen Einlagen (19,5 M l l l . 
R M . ) ent fa l len 81,7 M l l l . R M . auf Termlngclder , 
deren Ante i l dami t 2l<;{ (i»/,) der Sonstigen E i n ­
lagen ausmacht. Besondere .Erfolge w a r e h auch In 
der G e w i n n u n g neuer Sparer und neuer Sparg i rc -
kunden zu verzeichnen. D ie Sparkassen betreuten 
Ende 1942 221 253 Sparer (125 852) und 91 12» Spar­
g i rokunden (66 701). — D e r größte Te i l der neuen 
M i t t e l wurde der Wcrtpapleranluge zugeführt , d ie 
sich u m 154,9auf 310,9 M l l l . R M . erhöhte. B a n k g u t ­
haben und Barreserve sind um 01,6 M l l l . H M . auf 
223,9 M l l l . R M . angewachsen. D i e Sparkassen haben 
danach die F inanz ierung der Helchsavtfgancn u n ­
mi t te lbar und mi t te lbar mi t Insgesamt 246,5 M l l l . 
R M . a l le in 1942 unterstützt . Das' Kredi tgeschäft hat 
In a l len Zwe igen eine Belebung er fahren . D ie P e r ­
sonalkredite w a r e n am Jahresschluß mit 27,5 M l l l . 
R M . u m 2.1 M l l l . R M . höher als Ende des V o r j a h ­
res. A n öf fent l ich-recht l iche Körperschaf ten w a r e n 
7,S M l l l . R M . (4,1) ausgeliehen. W e n n auch I m 
RealkredltgcschSft die E n t w i c k l u n g durch die be­
sonderen Verhältnisse In den Ostgebieten stark 
gehemmt w i r d , so konnte doch der H y p o t h e k e n ­
bestand u m 2,2 M l l l . R M . auf 3,1 M l l l . R M . erhöht 
w e r d e n . — I n der / Llquldl tätsvoraorge ist den Be ­
sonderheiten der E ln lagcnst ruktur weltCRtt;chend 
Rechnung getragen w o r d e n . D i e Ertragslage w i r d 
als durchweg befestigt bezeichnet. Sämtl iche Spar­
kassen konnten m i t e inem Betr lebsüberschuß ab­
schließen und berei ts eine beachtl iche S tä rkung 
Ihres Elgcnkapltals aus eigener K r a f t b e w i r k e n . 
U n t e r E inbeziehung des zur Ver fügung gestellten 
Dotat ionskapita ls beläuf t sich dns Eigcnkapi ta l der 
war the ländlschen Sparkassen auf nahezu 10 M i l ­
l ionen R M . 

D i e Bedeutung der betr iebl ichen Leistungen 
der Sparkassen Ist auch aus den angegebenen Z a h ­
len über den Buchungsanfal l erkennbar . Ks w u r ­
den e twa 1,16 M I U . Buchungsposten Im Sparverkehr 
und 8,4 M l l l Posten im Sparg i roverkehr bearbei ­
tet , w ä h r e n d sich der Gesamtumsatz auf 5,5 M r d . 
R M . bel let . Be i der Beur te i lung des Arbe i tsanfa l ­
les Ist zu berücksicht igen, daß sich nahezu der 
gesamte Sparvorkehr und auch ein recht großer 
T e i l des Spargiroverkehrs an den Schal tern der 
Sparkassen abwicke l t . 

I m Jahre 1943 hat »Ich die günstige Ei t w i c k -
t p a f forLgeiotrt n u <v«amtclnlagen der w a r t h e ­

ländlschen Sparkassen haben bereits d ie Grenz« 
von über 700 M l l l . R M . überschr i t ten. 

Besonderer W e r t w u r d e In der Verbandsarbel t 
auf den Ausbau des Passiv-Geschäftes der Spar­
kassen gelegt. I m Kredi tgeschäft w u r d e eine N e u ­
ordnung der Kred i tgewährung an H T O . - B e t r l e b e 
herbeigeführt . D ie Gemclnschaftskredl te der Spar­
kassen mi t der Landesbank und Girozentra le e r ­
f u h r e n eine beachtl iche Stelgerung. Bei der U n t e r ­
suchung der Verwaltungskostenvoranschläge w u r ­
den In zahlreichen Fä l l en Anregungen f ü r e in« 
wir tschaf t l iche F ü h r u n g der Betr iebe gegeben. D e r 
Besserung der Ertragslage d ienten auch die V o r ­
schläge fü r eine wir tschaf t l iche Anlage der B a n k ­
guthaben. Hinsicht l ich der Kondi t ionen-Gesta l tung 
Ist eine Vere inhe i t l i chung der Bedingungen in d ie 
Wege geleitet worden . — D e m Auabau des Z w e l g -
stellennetzes der Sparkassen w u r d e I m K ä h m e n 
der bestehenden Mögl ichke l ten auf der Grundlage 
der sogenannten Bankenpläne besondere A u f m e r k ­
samkeit zugewandt. I m Verhä l tn is zü den anderen 
Gruppen des Kredi tgewerbes Heß sich eine B e r e i ­
nigung auf t re tender Wet tbewerbsfä l le he rbe i füh ­
ren. — Die Jahrcsnbschlußprüfungen wurden erst­
mal ig fü r den Jahresabschluß 1941 e ingeführt . M i t 
Unters tützung der Verbände von Brandenburg , 
Hannover , Königsberg und Magdeburg, durch A b ­
ordnung eines Innenrevisors aus dem Al l re ich und 
Heranz iehung einer Sparknsaenfachkraft aus dem 
Warthegnu Ist es gelungen, bei al len Sparkassen 
dl« Jahrcsabschlußrevlslonen fr istgemäß durchzu­
führen . 

Bewirtschaftungsstellen für Kautschuk 
M i t einer A n o r d n u n g vom 16. August hat nun 

auch d ie Reichsstelle Kautschuk einen T e i l I h re r 
Befugnisse auf Bewirtschaftungsstel len Ubertragen. 
U n d zwar w i r d die Fachgruppe Kautachuklndustr le 
Bewirtschcftungsstel le f ü r die Produkt ions- und 
Absatr.rcgclung f ü r technische G u m m i w a r e n . 
A u ß e r d e m Ist aber Jetzt von den betei l igten Fach­
gruppen, nämltch der Fachgruppe Technische 
Gewebe, Tex t i l ve rede lung , Kautschuklndustr le eine 
Arbeitsgemeinschaft „ G u m m i e r t e Stoffe" err ichtet 
worden, die künf t ig als Bewlrtsehaftungastel le für 
RegenmäntclstofTe und andere gummier te Stoffe tä­
tig sein w i r d . Zitf den Aufgaben beider B e w l r t -
sehaftungsstcllen gehört in übl icher Welse die Z u ­
tei lung der Rohstoffe, die Er te i lung der Produk­
tionsaufgabe, Typenbeschränkung usw. D i e B e ­
wir tschaf tung der Kautschukprodukt ion selbst und 
der Rei fen hat Ölo Rclchsstello ke iner besonderen 
Stel le übertragen, sondern sich selbst vorbehal ten. 

Die Decken-Verzogerungsgehi lhr der Reichs­
bahn w u r d e von 50 Rpf . auf 10 R M . Je Tag er­
HÖHT. Al lerding» darf dieser vom Prelskcmmlsaar 
fienehmtgte erhöhte Satz nur für die Tage berech­
net werden,« für die ein Wagenstandsgeld nicht be­
zahlt w i r d . Es knnn unter den heutigen Verhä l tn is ­
sen nicht zugelassen werden , daß Wagtzonplanen 
der Reichsbahn über die notwendige Ze l t In A n ­
spruch genommen oder gar f ü r andere Z w e c k e 
verwandt w e r d e n . 

Merino-Fle ischschafes. W e i t e r s ind auf dem 
T e c h eingesetzt Kanada-Gänse und Zwerg ­
enten. Bei Niese lpr ims, dem W i l d s c h w e i n ­
paar, wlTd demnächst we i te re r Zuwachs er­
war te t , weshalb N ieselpr m vors ichtshalber In 
Einzelhaft gesetzt wurde , dami t er den Jungen 
n'cht gefähr l ich werden kann. D ie Rotröcke 

sind durch Schenkungen stark vermehr t , fei] 
ner s ind N u t r i a (Sumpfbiber) e ingetrof fen. M l 
besonderem Stolz werden uns Kä lber von 
Dam- und Edelhi rsch gezeigt. Ein weibl iche! 
Lama, e in junger Yak und, in den nächste' 
Tagen e in t re f fend, Kamerunschafe v e r v o l j 
s tändigen d ie Neuerwerbungen . G. K. 

Zum Löfchen von Bränöen gehört Mut 
D a b e i isf Gemeinschaf tss inn die ersfe Voraussetzung lür eine tatkräftige Hilfeleistung 

q j t e i s t u m t * * t i . E . Ober 7 0 0 Mill.RM. Spargelder im Wartteegau Z 

M a n muß sich merken , was es Im Fal le eine« 
schweren Angr i f f s n ich t g ib t : Feuerwehr , po­
l i ze i l iche H i l f e und Wasser i h den Le i tungen. 
W a s es um so mehr geben muß, ist Mut und 
Fähigke i t zur Selbsthi l fe. Es Iet e in Glück, 
wenn diese Selbsthi l fe i n ihrer organ is ier ten 
Form, der Selbstschutzgemeinschaft u n d den 
Einsatztrupps e ingre i fen kann . Bei wen iger 
G lück aber, wenn etwa eine ganze Häuserre ihe 
v o n Bomben getrof fen ist, können 6 l ch 6olche 
Gemeinschaften Jijcht mehr zusammenf inden; 
dann iet jeder auf sich selbst und seinen Näch­
sten angewiesen. ' / 

Es g ib t ke inen Brand, der v o n vo rnhere in 
unlöschbar w ä r e ; es g ib t ke inen verschüt te ten 
Kel ler , den f re izu legen man für hof fnungslos 
ha l ten darf. Deshalb ist die Bekämpfung des 
Brandes erste Pf l icht , n icht dagegen der Ver ­
such, M ö b e l u n d Teppiche vo r der für unbe­
zwingbar, gehal tenen Gewal t des Feuere zu ber­
gen. 

Zur Bekämpfung des Feuers gehört — neben 
Sand, Wasser und anderen bekannten H i l f s ­
m i t t e l n — M u t , vo r a l lem Mut . Es kostet gewiß 
Uberw indung , entschlossen auf Brandbomben 
loszugehen — aber nur das ers temal ; wer e in ­
ma l er lebt hat, was Entschlossenheit und' 
schnel les E ingre i fen vermögen, weiß, daß für 
den M u t n icht nur mora l ische, sondern auch 
Gründe der Zweckmäß igke i t sprechen, 

M a n soll s ich n icht e insqhüchtern lassen. 
Brandbomben pf legen auf ih re Weise pomphaf t 
aufzutreten. Die Stabbrandbombe hä l t e6 m i t 
Geräusch u n d we iß l i chem Feuerwerk , die 
Phosphorbombe m i t Spr i tzern, m i t Qua lm und 
überwä l t igenden Anfangserschc inungcn, beide 
erzeugen den E indruck eines v i e l gefähr l iche­
ren Brandes, als sie ihn in W i r k l i c h k e i t hervor ­
ru fen ! W e r 6 i ch v o m ersten E indruck e inschüch­
te rn läßt, hat v o n vo rnhe re in v e r l o r e n ; w e n n 

überhaupt e ine gute Ve r t e i d i gung gibt , ao 
ist es der ' so fo r t ige Ang r i f f . 

W e r aus A n g 6 t n ich t zu löschen 6ucht , son­
dern Einr ichtungsgegenstände nach draußen 
•oh lepp t oder aus dem Fenster w i r f t , gefährdet 
d ie Nachbarschaf t , denn e r b a u t auf diese We l se 
Feuerbrücken, N u r zu le ich t geraten diese 
Dinge durch Funken f lug oder unentdeckte 
Phosphorspr i tzer i n Brand und schaffen d e m 
Feuer e inen W e g zu benachbar ten Häusern. i 

Das Haus des Nachbarn zü erha l ten, ist aber ' 

w i ch t i ge r als die Ret tung des eigenen Sofai 
M a n so l l n iemals allein Brandste l len bi 
kämpfen . Einer muß. mindestens dabei sein, dej 
H i l f e herbe i ru fen oder selber he l fen kann , wen! 
der andere ver le tz t , ohnmächt ig geworden od<j 
auf i rgendeine andere Weise bewegungsunfähi 
geworden bst. 

Phosphor darf nie m i t der Feuerpatsche b< 
kämpf t w e r d e n ; dies Gerät, so w e r t v o l l e6 gl 
gen Funken f lug ist, w ü r d e be im Zuschlage 
u n d Ausho len das Phosphor nach a l len Seite 
verspr i tzen. Besteht d ie Gefahr, daß ein bre 
nendes Haus über dem Luf tschutzke l le r zusan 
menstürzt , so muß der Schutzraum verlasse 
werden. Die Ausgänge können verschüt t t 
we rden , und d ie auf der Ke l le rdecke lagernd 
Glutmasse kann d ie Temperatur i m Schuizraut 
auf töd l i ch w i r k e n d e Hi tzegrade ansteigen lai 
even. Für diesen Fal l muß man sich m i t wasse: 
ge t ränk ten Decken und Män te ln behängen, auc 
nasse Tücher vor M u n d und Nase ha l ten, mö< 
licherwei6e muß ja ein brennendes Vorderhai : 
oder e in brennender Straßenzug durchqu 
werden . W e r für s ich selbst n ichts mehr »1 
ret ten hat, sol l anderen hel fen, sowei t er kan«J 

D a s W i c h t i g s t e 
Es kann nicht eindringlich genug gesagl 

werden: 
Diese Regeln wiederholen wir nicht, we 

es üblich ist, bestimmte Richtlinien über dl 
• Verhalten der Bevölkerung im. Kriege wlcdi 
und wieder zu veröffentlichen. Nein, wir wi< 
derholen und unterstreichen sie, wei l es u 
unser und unserer Nächsten Leben geht. M 
chen wir Schluß mit der Leichtfertigkeit, hör< 
wir auf mit der Selbstbeschwichtigung, daß ai 
irgendwelchen Gründen gerade unsere Sta< 
als Angriffsziel nicht in Frage komme.daß häi 
flger Nebel unsere Stadt der Fliegersicht ed. 
zöge, daß unsere Stadt doch nicht mehr i 
Bereich der feindlichen Bombenflugzeuge 18( 
— die Quittung fUr solche Torhelten kann und 
Umständen in Feuer und Tod bestehen, diel 
oder die nächste Nacht. 

Auszeichnung. Dem Lltzmannetädter Obs' 
gefr. Robert S t e g e , ' wohnhaft Kartätsche!) 
Straße 46. wurde das Eiserne Kreuz 2. 
verliehen. 

i . g . - s p c t t rom T a g e VII. S o m m e r s p i e l e der Hiiler-Jugenti 
A u f der T s c h a m m e r - K a m p f b a h n da» Herrn» nn-

Oöring-Sport fe ldes zu B r e s l a u f ie len die ersten 
Entscheidungen In den lelchtathlettschen W e t t b e ­
w e r b e n . Zunächst w a r e n es die F ü n f k ä m p f e r , dl« 
Ihr Pensum er ledigten. Erstaunl ich gute Le is tun­
gen w u r d e n dabei *crzlel t . 8 0 k a m der T i t e l v e r t e i ­
diger K i e m e r (Moaelland) mi t den guten Elnzcl le l -
stungen von 11,4 fü r 100 m, 12,69 m Kugelstoß, 6,77 
m Wel tsprung, 1,62 m Hochsprung und 68,97 m 
K e u l e n w u r f auf das bemerkenswerte Gesamtergeb­
nis von 4148,6 Punk ten . Auch be im B D M . w u r d e n 
vorzügl iche Mehrknmpf le ls tungen geboten. D ie 
Sieger in Steckelmann (Nordsee), die 3167,7 Punkto 
zusammenbrachte, l ief 100 m In 13,5 Sek,, stieß die 
Kuge l 8,61 m, sprang 6,20 m wei t , 1,50 m hoch und 
k a m Im Speerwur f auf 27,04 m. Die dr i t te -Entsche i ­
dung f ie l Im H a m m e r w u r f , den Albrccht (Düssel­
dorf) m i t 43,24 m zu seinem Gunsten entscheiden 
konnte . 

I m vollbesetzten Schwimmstadion standen die 
E n d k ä m p f e auch we i te rh in im Zeichen guten Spor­
tes. Das 400 m K r a u l e n der H J . konnte L e h r k e 
(Niedersachsen) durch schönen Endspurt I n J>:31,7 
M i n . zu seinen Gunsten gegen den T i te lver te id iger 
Reinhardt (BBden-Elsnß) fü r steh entscheiden. D ie 
200 m Brustmeisterschaft des B D M . w a r die e r w a r ­
tete gute Sache fü r die W e l t r e k o r d l e r l n Gisela 
G r a ß (Sachsen), die auf der 50-m-Bahn die sehr 
schnelle Zel t von 3:00,2 M i n . herausschwamm. Inge 
Schmidt (Hamburg) , ' die Vor jahrsmelstor ln , k a m 
mit 3:06 nur auf den dr i t t en Platz Hinter Claascn 
(Düsseldorf) . 

I m Wasscrbal j turnier e rkämpf te sich W i e n dio 
Tei lnahmeberecht igung am Endspiel durch den 
3:0 <0 :0 ) -Er fo lg über Sachsen. D i e W i e n e r sind 
dami t Gruppensicßcr mi t 6:0 P u n k t e n vor Ber l in 
mi t 2;2 P., Sachsen mi t 2:4 P. und F r a n k e n m i t 
0:4 P u n k t e n . I n der anderen G r u p p e gewann N i e ­
d e r s c h e d e n 3:2 (1:1) Uber Hochland und führ t da­
mit 4:0 vor Niedernachsen mi t 2:3, Hochland mit, 
2:2 und Mi t tc le lbe mit 0:4. 

» Wiens Fußballelf aufgestellt 
Die W i e n e r Auswahlmannschaft fü r 6>n 35. 

Fußbal lstädtekampf gegen Ber l in am k o m m e n d e n 
Sonntag Im Pratcrstadlon Ist endgült ig w ie folgt 
zusammengestellt w o r d e n : Ploc; Ka l ler , Bortol l 
(alle V lenna) ; Kaburck (Wacker ) , Occwi rk , M ü l l e r 
(beide Flor ldsdorf ) ; Rigler (FC. W i e n ) ; Decker , 
Fischer, Noack (al l« V lenna) und K e r b a c h ( F A C ) . 

Ersatzspieler s ind: Zöhre r (Austrla) , ' Pawlls« 
( W A C . ) , Re i te rmaler (Wacker ) , Holcschbota* 
(Vlenna) und Semp ( W A C ) . D l « H i n t e r m a n n . l.a 
und die Stürmerre ihe bestehen aus rou t in ie r t ' 
Spie lern. Dagegen sind die Läufe r durchweg N« 1 

Unge, die aber gerade In letzter Zei t durch V 
stechende Leistungen viel von «Ich reden macht« 1 

Die gilt besonders fü r den noch »ehr Jungen O«* 
w i r k , der von Smlst lk betreut , ein M U t c l l ä u l e r 
Format zu werden vorspricht . v 

Tennis-Vereinskampf TGL. 1013 — Union 9 
I n e inem Vergle lchskompf treffen »Ich am kof 

menden Sonntag die beiden führenden I . i tzman 
stüdter Tennisgemeinschaften mi t ihren zur ZJ 
besten Mannschaf ten. Es werden sech« Einzel 0 
M ä n n e r und dre i der Frauen , dazu Je dre i M«J 
ner - bzw. Gemischte Doppcl ausgetragen. Dwt SP* 
le rn l t t damit Gelegenheit gegeben, vor dem tj 
vorstehenden R ü c k k a m p f gegen die starke Mar» 
sehaft Posens sich noch e inmal I m T u r n i e r J 
messen. D i e Spiele beginnen u m 9 U h r auf <jj 
P lätzen der T G L . » 1 3 i m H J . - P a r k , w o eine s t * 
dlg sich steigernde Zuschauerschar zu den T » 
n lskämpfen »Ich e in f indet und ihr Interesse ' 
diesem schönen Sport bekundet . D e r angeki j 
dlgte Schaultampf der beiden Tennis lehrer MüHJ 
(1913) und L e h m a n n (Wehrmacht ) w i r d allcrdlOJ 
an diesem Sonntag noch nicht ausgetragen, »jjl 
d e m erst am 26. 9 . I m R a h m e n des großen WH™" 
Sporttages. 

Eine Doppelveranstaltung Im Fuß- und 1 lanri"' 
M i t c)ner Interessanten DoppclveranstaltdJJ 

war te t die SG. U n 1 o n 9 7 a m Sonntag In °J 
STADT. K a m p f b a h n am Hauptbahnhof auf. Zunäcj l 
begegnen sich im Fußba l l die. Mannschaf ten J J 
R e t c h s b « h n - S G . und Union» i m RUckkaiH 
( 1 6 U h r ) , und anschließend treffen »ich die >'•'•''' 
bul ler des Gaumeisters SGOP. und der Un'. 
(17 .30 U h r ) . Beide Spiele werden ausgcgl iche^ 
Kr«mpf und guten Sport br ingen und gewisse BÖJJ 
B c h l ü s s e auf die i m nächsten Monat beginnen» 
Rundenspiele zulassen. a 

A m V o r m i t t a g treffen d le -Handba l lo r lnucn s 
P o s t - SG. und Union» auf dem PostsportpJJ 
(Horst -Wetse l -St r . 1 1 1 ) in e inem Frcundscimvl 
spiel m i t S lebenei -Mannschaf ten auf verh ie l t"» 
tem Feld zu einem Tre f fen nach Hal lchregcln 
• a m m e n , Spielbeginn <«t vi.zu Uhr. 
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V E R M E H R T , fefj 
NGETROFFEN. M» 

S K Ä L B E R V O N 
E I N W E I B L I C H E ! 

D E N NÄCHSTEI 
C H A F E V E R V O 

G. K. 

t Mut 
Hilleleistung 

E I G E N E N S O F A 
A N D S T E L L E N bi 

D A B E I S E I N , DNJ 
F E N K A N N , W E N ! 
G E W O R D E N ODFJ 

W E G U N G E U N F Ä H L : 

E U E R P A T S C H E bi 
WERTVOLL ES cji 
I I M Z U S C H L A G E ) 
C H ALLEN S E I T E ] 
, D A ß E I N BRE 
ITZKELLER ZUSARD 
RAURA VERLASSE) 
E N VERSCHÜTLFL 
D E C K E LAGERNDL 
I M Seil 11Ura in1 

$ A N S T E I G E N LA« 
I C H M I T W A S S E T 
B E H Ä N G E N , AUEJ 

SE H A L T E N , M Ö D 
D E S V O R D E R H A T J 
: U G D U R C H Q U Ü 
N I C H T S M E H R L 
S O W E I T ER K A M 

A « s u n s M x t i . I C a t M t c i o f i s t 
Gauhauptstadt 

B A . D E R „ B L A U F U C H S " W A R Z U V E R F Ü H R E R I S C H . 
R O M U A L D W A G N E R A U S P O S E N - W E I N E R N W A R B E I 
E I N E R P O S E N E R T E X T I L G R O ß H A N D L U N G ALS V E R K Ä U ­
FER TÄTIG. E I N E S T A G E S ERLAG ER DER V E R S U ­
C H U N G , E I N I G E D E R D U R C H S E I N E H A N D G E H E N D E N 
W A R E N FÜR ; , E I G E N E R E C H N U N G " A B Z U Z W E I G E N . 
Z U N Ä C H S T V E R S U C H T E ER D I E S M I T E I N I G E N M E T E R N 
R O ß H A A R G E S P I N S T , ' D I E ER E I N E R K U N D I N Z U B E ­
T R Ä C H T L I C H E M U B E R P R E I S Z U K O M M E N L I E ß . A L S 
I H M A B E R E I N A N D E R E R K U N D E V O N E I N E M W U N ­
D E R B A R E N B L A U F U C H S E R Z Ä H L T E , D E N ER I H M I N 
P R A G B E S C H A F F E N K Ö N N E , G L A U B T E ER M E H R R I S K I E ­
R E N Z U M Ü S S E N , U M S I C H D A S FÜRSTLICHE G E ­
S C H E N K FÜR S E I N E F R A U Z U S I C H E R N . D I E G E L E ­
G E N H E I T W A R G Ü N S T I G , ALS D I E ' F I R M A V O N D E R 
R E I C H S S T E L L E FÜR K L E I D U N G E I N E N G R O ß E N P O S T E N 
D A M E N S T R Ü M P F E Z U G E T E I L T ERHIELT . D I E L I E F E R U N G 
E N T H I E L T N Ä M L I C H 863 P A A R S T R Ü M P F E M E H R ALS 
A U F D E M L I E F E R S C H E I N V E R M E R K T W A R E N , B E I DER 
B E S T A N D S A U F N A H M E G A B W A G N E R A B E R N U R 153 

U B E R S T Ü C K E A N . 700 G E L A N G T E N Ü B E R E I N E N M I T ­
T E L S M A N N ALS B E S O N D E R E S E N D U N G ' Z U M P R E I S E 
V O N 2975 R M . A N D E N B L A U F U C H S K U N D E N . D I E S E R 
N A H M J E D O C H D I E „ G R O ß Z Ü G I G E " L I E F E R U N G N I C H T 
A N , S O N D E R N ERSTATTETE A N Z E I G E . D A S S O N D E R ­
G E R I C H T I N P O S E N S A H W A G N E R N I C H T e!« D E N T Y P 
D E S W I R T S C H A F T S S C H I E B E R S A N , S O N D E R N G L A U B T E 
A N S E I N E E I N L A S S U N G , D A ß ER Z U S E I N E R Z W E I T E N 
G R Ö ß E R E N V E R F E H L U N G O H N E D I E „ V I S I O N " D E S 
B L A U F U C H S E S N I C H T G E K O M M E N W Ä R E . E S V E R U R ­
TEILTE W A G N E R Z U 3 J A H R E N U N D 1 M O N A T G E -
1 . i t i I I I S. i 
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K E . K R E I S T R E F F E N D E R N S D A P , im S E P T E M B E R . 
I M Z U G E D E R W E H R K A M P F T A G E D E R S A . F I N D E T D E R 
D I E S J Ä H R I G E W E H R K A M P F T A G DER S T A N D A R T E 128 

( L E N T S C H Ü T Z ) A M S O N N T A G , D E M 12. S E P T E M B E R 
1943. I N L E N T S C H Ü T Z STATT. M I T D E M W E H R K A M P F ­
TAG IST G L E I C H Z E I T I G E I N K R E I S T R E F F E N DER N S D A P , 
D E S K R E I S E S L E N T S C H Ü T Z V E R B U N D E N . B E G I N N U M 
7 U H R A U F D E M A D O L F - H I T L E R - P L A T Z . 
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S C H W . S A C H S E N M Ä D E L V E R A B S C H I E D E T . A M 
D I E N S T A G V E R A B S C H I E D E T E K R E I S L E I T E R U L L M A N N 
80 B D M . - E I N S A T Z M Ä D E L , D I E . N A C H V I E R W Ö C H I ­
G E M O S T E I N S A T Z W I E D E R I N I H R E S Ä C H S I S C H E 
H E I M A T Z U R Ü C K K E H R E N . Z U M A B S C H L U ß F A N D E N 
S I C H D I E M Ä D E L S ALLER FÜNF L A G E R N O C H E I N M A L 
M I T D E N G Ä S T E N A U S D E N D I E N S T S T E L L E N D E R P A R ­
T E I U N D D E S S T A A T E S zu E I N E M G E M E I N S C H A F T S ­
A B E N D I M K O N I N E R H O F Z U S A M M E N . F R Ö H L I C H E R 
G E S A N G U N D M U N T E R E V O L K S T Ä N Z E W E C H S E L T E N M I T 
E R Z Ä H L U N G E N A U S D E M E I N S A T Z . D I E M Ä D E L S T A N ­
D E N I M S I E D L E R E I N S A T Z U N D D E N E I N R I C H T U N G E N 
D E R N S V . Z U R V E R F Ü G U N G . 

S C H W . S C H N E L L GELÖSCHT. E I N S C H O R N S T E I N ­
B R A N D B R A C H I N DER V E R G A N G E N E N N A C H T I N 
E I N E M W O H N H A U S DER R O B C R T - K A K O S C H K E - S T R A ß E 
A U S . D A S F E U E R K O N N T E I N K U R Z E R Z E I T GELÖSCHT 
W E R D E N , SO D A ß N E B E N G E R I N G E R E N S C H Ä D E N A N 
D E N D I E L E N E I N E S W O H N Z I M M E R S N E N N E N S W E R T E R 
S C H A D E N N I C H T Z U B E K L A G E N IST. 

Die Umquartierten in unferem Reichegau WartbelanÖ 
Eine Schulzaktion iür die Bewohner aus be sonders lultgelährdeten Gebieten / Aulnah me auch ganzej geschlossener Schulklassen 

I m Rahmen der Versorgungsmaßnahmen, die 
zur Zel t zum Schutze der Z i v i l b e v ö l k e r u n g In 
besonders lu f tgefährdeten Gebieten zur Durch­
füh rung gelangen, s ind im Ver lau fe der ver­
gangenen Woche in planmäßigen Sonderzügen 

. der NSV. , sowie auf der Reise zu deutschen 
Ve rwand ten auch in unserem Gau eine größere 
Anzah l Frauen, K inder und äl tere Leute ange­
kommen, die in i h rem Heimatgebie t für den 
Arbel tse insatz n icht benöt ig t werden . Die U m ­
quar t ie rungen, d ie auch in der Folgezelt noch 
fortgesetzt werden , e r fo lgen fü r d ie Umquar ­
t ier ten selbst auf f re iw i l l i ge r Grundlage. FUr 
die Un te rb r ingung im Gau War the land s ind auf 
An fo rde rung der N S V . sekens der deutschen 
Bevö lkerung mi t größter Be re i tw i l l i gke i t P r i ­
va tquar t ie re zur Ve r fügung gestel l t worden , die 
nach Maßgabe des Bedarfs nacheinander zur 
Besetzung gelangen. Soweit der Bedarf es er­
fordert , kann für diesen Zweck auch seitens 
der zuständigen staat l ichen Behörden eine Be­
schlagnahme geigneter Räuml ichke i ten auf 
G rund des Reichsleistungsgesetzes vo rgenom­
men werden . 

Zur Un te r r i ch tung der Quar t lergeber w i r d 
mi tgete i l t , daß entgegen v ie l facher Annahme 
i n erster L in ie n icht einzelne K inder zur E in ­
füh rung i n ' d i e bere i tgeste l l ten Ouar l l e re ge­
langen, sondern Müt te r , und zwar vorzugsweise 
mi t mehreren K indern sowie einzelne al te Per­
sonen. Neben diesen Maßnahmen w i r d g le i ch ­
ze i t ig eine Umquar l l e rung geschlossener Schul ­
k lassen mi t ih ren Lehrk rä f ten er fo lgen, die den 
Umständen entsprechend in erster L in ie i n ge- -
e igneten größeren Gebäuden, insbesondere 
Gutshäusern, Schlössern usw. Un te rkun f t f i n ­
den. 

Seitens der Gauamts le i tung der N S V . w i r d 
i n diesem Zusammenhang zur A u f k l ä r u n g der 
Quar t ie rgeber und der E inquar t ie r ten noch f o l ­
gendes mi tge te i l t : Zur Ve rme idung v o n Unzu­
t räg l i chke l ten , die sich Insbesondere auf dem 
Lande durch d ie verschiedenen Rationssätze fü r 
Selbstversorger und Norma lve rb raucher erge­
ben können, so l l den Umquar t ie r ten nach M ö g ­
l i chke i t Gelegenhei t gegeben werden , selbst zu 
kochen. Sei es auch durch Bere i ts te l lung e ige­
ner Kochgelegenhei ten oder durch die E in räu­
mung einer KUchenbenutzung. Die der Landbe­
vö l ke rung gewähr ten Rationssätze sind ke ine 
Sondervergütung, sondern led ig l i ch ein A u s ­
g le ich fü r die v o n Ihnen zu leistende schwere 
A rbe i t , I n g le icher We i se w i e ähnl iche Rat io­
nen städt ischen Schwerarbe i tern , Schwerstar­
be l te rn und Landarbe i te rn zur V e r f ü g u n g 
stehen. Diese sol len durch die E inquar t ie rung 
eine Schmälerung n i ch t er fahren und ebenso 
darf eine Ve r r i nge rung der Ab l i e fe rungs le i -
s lung der Landwi r tschaf t i m Interesse des ge­
samten Vo lkes keinesfal ls e in t re ten. Umquar ­
t ier te können daher Selbstversorgerrat ionen nu r 
dann erha l ten, wenn sie sich In v o l l e m Arbe i t s ­
einsatz i n Haus u n d Hof bef inden. Sofern d ie 
E inr ich tung einer eigenen Kochgelegenhei t 

n icht geha l ten w i r d , w i r d die Ent r ich tung einer 
Gemeinschaf tsverpf legung unter Heranz iehung 
der Umquar t ie r ten selbst angestrebt. 

Zur Sicherung des no twend igen Lebens­
unterhal tes kann im Bedarfsfal le seitens der 
Umqua r t i e r t en ' unter Vor lage der Abre ise­
beschein igung bei den zuständigen A m t s k o m -
misfiaren, Bürgermeistern oder Oberbürger­
meistern e in A n t r a g auf Räumungs-Famt l ien-
L'nterhal t gestel l t werden, dessen Höhe sich 
nach den Einkommensverhäl tn issen des U m ­
quar t ie r ten r ichtet . Die Umquar t ie r ten zahlen 
aus diesen eigenen M i t t e l n bzw. aus dem ge­
währ ten Räumungs-Unterhal t den Quar t le r ­
gebern e in Quar t ie rge ld , dessen Höhe den ör t ­
l ichen Verhä l tn issen entsprechend von dem 
Amtskommissar , Bürgermeister oder Oberbür­
germeister festgesetzt w i r d . Diese Regelung 
g i l t für d je be i Ve rwand ten angereisten V o l k s ­
genossen als auch fü r d ie v o n der NSV. U m ­
quar t ie r ten. Diese gle iche Regelung g i l t für 
Müt te r und Kinder aus lu f tgefährdeten Ge­
bieten, d ie berei ts f rüher seitens der N S V . Im 
Gaugebiet untergebracht wo rden sind und 
nunmehr da r in verb le iben. Es ist jedoch auch 
i n diesem Fal l e r fo rder l i ch , eine Abre ise­
beschein igung nacht räg l ich e inzuholen. 

Uber sonst ige Einzelhei ten, d ie fü r die U m ­
quar t ie r ten ' und für die Quar t lergeber von Be­
lang s ind, ist seitens der Gau le i tung A m t iü r 
V o l k s w o b l f a h r l sowie seitens des Gauamtes 
für Vo lks tums f ragcn Je e in M e r k b l a t t heraus­
gegeben w o r d e n , d ie berei ts i n den eingesetz­
ten Sonderzügen zur V e r t e i l u n g gelangten. Die 
Merkb lä t t e r können , sowei t sie im E inze l fa l l 
n ich t bekannt s ind, be i den zuständigen Or ts­
gruppenamts le i tern der N S V . eingesehen wer­

den. Ein wei teres Merkb la t t , das ,u. a. auch' 
A u l k l ä r u n g über die Fragen des Räumungs-
Faml l ienuntetha l ts g ib t , w i r d in Kürze erschei­
nen und sodann Uber d ie Dienstste l len der 
NSV. zur Ver te i l ung gelangen. 

Es w i r d bei dieser Gelegenhei t noch e in ­
mal an al le der A p p e l l ' ger ichtet , in na t iona l ­
sozial ist ischer gegensei t iger H i l fsbere i tschaf t 
zusammenzustehen und beidersei t ige Schwie­
r igke i ten , die insbesondere i m A n f a n g n ich t 
immer zu vermeiden sind, mögl ichst aus eige­
nen Krä f ten zu beseit igen. Die Uär tc unserer 
Zeit er forder t von uns al len ze i twe i l igen Ve r ­
zicht au l l iebgewordene Gewohnhei ten. W i r 
werden auch diese Belastung mi te inander t ra ­
gen, w i e es die Männer ebenso an der Front 
in selbstverständl icher P f l i ch te r fü l lung tun . 
W e n n w i r heute in unserem Cau i n e inem Ge­
biet leben, das seiner S t ruk tu r entsprechend 
mi t we i ten Te i len einer Lu i tbedrohung kaum 
ausgesetzt ist, so ist das n icht unser Verd iens t , 
sondern in erster L in ie das Verd ienst unserer 
Soldaten, des ganzen deutschen Vo lkes . W i r 
können anderersei ts a l l denen, die w i r Jetzt I n . 
selbstverständl icher Kameradschaf t au fnehmen, 
n icht mehr an Bequeml ichke i ten und E in r i ch tun­
gen menschl icher Z i v i l i sa t i on b ie ten, als w i r 
selbst zur Ve r fügung haben und In v i e r j äh r i ­
ger Kr iegsaufbauarbe i t ers te l len können . 
W e n n beide Tei le d ie Gegebenhei ten vers tänd­
n isvo l l berücks icht igen, dann w i r d auch diese 
kr iegsbedingte, no twend ige Maßnahme dazu ' 
bei t ragen, Stadt und Land einander näher zn 
br ingen und darüber hinaus das Wesen um 
die Au fgaben, die dem ganzen deutschen V o l k 
Im Osten gestel l t s ind, h ine in t ragen in das 
ganze deutsche V o l k zum Besten des größeren 
Aufbaues nach dem Siegel 

Tagesnachrichten aus Litzmannstadt-Land 
si . A rbe l t s tagung der Par te i . K R E I S L E I T E R 

V . 1. A . B O S S E HATTE S E I N E K R E I S A M T S ­
LEITER, O R T S G R U P P E N L E I T E R S O W I E D I E F Ü H R E R DER 
G L I E D E R U N G E N U N D A N G E S C H L O S S E N E N V E R B Ä N D E 
Z U E I N E R A R B E I T S T A G U N G D E S L A N D K R E I S E S L I T Z ­
M A N N S T A D T DER N S D A P , Z U S A M M E N G E R U F E N . I M 
K E R N P U N K T DER V E R A N S T A L T U N G S T A N D E N D I E R E ­
FERATE D E S N S V . - K R E I S A M T S L E I T E R S R E N K E N -
B E R G E R , DER Ü B E R D I E A R T DER U N T E R B R I N ­
G U N G V O N B O M B E N B E S C H Ä D I G T E N B E R I C H T E T E U N D 
P R A K T I S C H E H I N W E I S E H I E R Ü B E R G A B , U N D des 

L S . - O R T S G R U P P E N F Ü H R E R S R U N K E , D E R Ü B E R 
P R A K T I S C H - T E C H N I S C H E L U F T S C H U T Z M A ß N A H M E N V O R 
A L L E M D E R L A N D W I R T S C H A F T L I C H E N B E T R I E B E REFE­
RIERTE. " ' , 

N A C H D E M D A N N DER D A F . - K R E I S O B M A N N 
S C H U H M A N N D I E E I N F Ü H R U N G V O N M O N A T ­
L I C H E N S P R E C H T A G E N DER D A F . I N D E N E ' N Z E L N E N 
O R T S G R U P P E N D E S L A N D K R E I S E S B E K A N N T G E G E B E N 
H A T T E , F A ß T E K R E I S L E I T E R B O S S E D A S I N DER T A ­
G U N G G E B R A C H T E U N D E R A R B E I T E T E Z U S A M M E N 1 

U N D STELLTE D I E V O R D R I N G L I C H E N A R B E I T E N 
M A ß N A H M E N H E R A U S . 

u n d 

Har te A rbe l t für unsere Feuerwehr. A m 
LETZTEN F R E I T A G W A R E N I N D E R A L B E R T - B R E Y E R -
S T R A ß E Z W E I M I T U N G E D R O S C H E N O M G E T R E I D E G E ­
FÜLLTE S C H E U N E N V E R M U T L I C H D U R C H F A H R L Ä S S I G ­
K E I T in B R A N D G E R A T E N , U M B E I D E R A N D I E S E M 
T A G E B E S O N D E R S A U S G E P R Ä G T E N H I T Z E U N D T R O K -
K E N H E I T V O L L S T Ä N D I G N I E D E R Z U B R E N N E N . Die I N 
K Ü R Z E E I N S A T Z B E R E I T E L ö w e n 6 t ä d t e r F E U E R W E H R 
M U ß T E S I C H V O N V O R N H E R E I N D A R A U F B E S C H R Ä N ­
K E N , d ie N A C H B A R G E B Ä U D E G E G E N D E N E R H E B ­
L I C H E N F I I N K E N F L U G Z U S C H Ü T Z E N . E S G E L A N G ihr 

A U C H , D A S F E U E R Z U S A M M E N Z U D R Ä N G E N , 6 0 D A ß 
es N U R D I E B E I D E N S C H E U N E N V O L L S T Ä N D I G U N D 
E I N S T R O H B E D E C K T E S S T A L L G E B Ä U D E T E I L W E I S E E R ­
F A S S E N K O N N T E . D I E N A C H A R B E I T E N , Z U D E N E N 
A U C H da6 A B L Ö S C H E N E I N E S S C H W E L E N D E N T E L E ­
F O N M A S T E S G E H Ö R T E , N A H M E N D I E F E U E R W E H R L E U T E 
B I S W E I T I N D I E M O R G E N S T U N D E N D E S F O L G E N D E N 
T A G E S i n A N S P R U C H . 

, F I L M T H E A T E R . 
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Ula-Cns lno, Adolf-Hlt ler-Straße67. 
14.30. 17.1« und 20 Uhr. 3. Woche 
der Erstaufführung „ M l l n c h h a u -

. s o n " . * " Vorverkauf Iür heute 
und morgen von 11 in The 

Ufa-Coslno. ADOIR -Hl t ler -Straßo 07. 
Vorgen, Sonntag, 0.30 und 12 Uhr 
Jugendfreie Fri lhvorstel lung. „ D i e 
W e l l i e Hö l le v o m H z | ' a | | | " . 

Cap l to l , Zlethenstraße 41. Anfangs 
ze l ten ; 1i>. 17.45 und 20 Uhr. 
„ D i e Puppentee" . • " Ein Herzog-

" F l l m mit Magdu Schneider, Paul 
' Hörbigcr, Wolf A lbach- Betty, 

Rudolf Carl t i . a. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr, sonntags ab 

^11 Uhr. 
Europa,Schlageterst r .94. Anfangs 

zel ten: 14.30. 17.]r> und 20 Uhr. 
. .Der l achende D r i t t e " , M mit 
Lucio Englisch. Oskar Slmn. Ha 
ra ld Paulscn. Vorverkauf werk­
tags ab 12 Uhr, sonntags ab 

j 10.,'in Uhr. 
U fa - I t l a l t o , Meisteihnusstraße 71 

14.30. 17.15 u. 20 Uhr. „Parace l -
Bus". Ein dramatischer Hava 
r ia-F i lm in verlängerter Erstauf­
führung mit Werner Krnuß In 
der Ti te l rol le. Vorverkauf ab 
11 Uhr. 

W a - I t l a l t o . Meisterhansstraße 71.. 
Morgen. Sonnlag. 10 Uhr. jugend­
freie Fr i i l ivorslel lung. „ D a r dun-

J t l e Hut" . 
Palast. A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 

15. 17.30 und 20 Uhr. Ein lustiger 
Prag-Fi lm. „ H i m m e l , w i r e r b e n 
e in S c h l o ß " " mit Auny Onrira, 
Hans Brausewctter it. a. Karten­
verkauf ab 11 Uhr, sonntags ab 

.12.30 Uhr. 

Adler , Buschlinie 123. 15, 17.30 
lind 20 Uhr, sonntags auch 13 
Uhr. „ M a s k e In B l a u " * " mi t 
Clara Tabody.. Wolf Albach-

J^etly. Hans Moser. 
^ ° F H O , Schlageterstr. 55. Anfangs­
z e i t e n : 14.30,17.30 und 20 Uhr. 

» S e i t e n s p r ü n g e " , " * Nach Mot i ­
ven des gleichnamigen Romans 
Jon Hollmut Lnngo mi t Charlott 
Laudert, Hans Bruuscwetter, Ri­
chard Romanowsky iL n. Im 
Jjeiprogramm: „ D e r zündende 
" t f a h l " . Vorverkauf werktags 

-Sb 13.30 Uhr. 
Ul " N a , LudendorHstraflo 74/7«. 

flcglnn: 15. 17 und 10.30 Uhr, 
"»nntags 14.30. 17 und 10.30 Uhr. 
»Der Sen io rche f " . *•• Sonntags 
"-"r geschlossene Vorstellungen 

fcHSiLKurtenverkuur ab 13 Uhr. 
M 
' f t . Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
i 5 . 17.80 und 20 UmV sonntags 

t-SHphjn Uhr. „ E i n m a l I m J a h r " . " 

Muse. Breslauor Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. sonntags auch IG Uhr 
..Hin W'ulzer m i t D i r " " mit 
Llzzl Waldn ie ler . Albert Matter 
stock. Luolc Englisch u. a. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 18. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. 2. Woche. 
„ D a m a l s mi t Zarah Leander 
Hans Stüwo. 

K o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.80 
17.30 und 10.30 Uhr, sonntags 
auch 11.30 Uhr. „ P o l l z e i l n s p e k 
t o r V e r g a s " . * " 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r i n ) 
Mel8terhau88tr. 62. Tägl ich, stund 
lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. Schne l l ­
boo te , 2. N a c h w u c h s , 3. Sonder ­
d iens t — E u r o p a - M a g a z i n u n d 
d i e neueste W o c h e n s c h a u . 

Pab lon l t z — Cap l to l . 14.30 Uhr 
fü r Polen (Jugendvorstellung). 
„ S e i d I h r a l l e d a ? " Kasper und 
Märchenfilme. 17.15 Uhr f.Polen u 
20 Uhr für Deutsche. „ L l e b e s -
k o m ö d l e " " * m i t Magde Schnei 
clor. L lzz l Waldmüller. 

G ö r n a u - L l c h t s p l o l l i a u s „ V e n u s " 
Uoglnn: 17.30 u. 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „ D u gehö rs t zu 
m i r " . ' " 

W l r k h e l m — K a m m e r s p i e l e . 
17 Uhr für Polen, 20 Uhr für 
Deutsche. „ H a b m i c h Heb" . • " 

Tuch ingen — L ich tsp ie lhaus . 
Sonnabend, d, 28. 8., um 19.30 Uhr. 
..Meine Krau T e r e s a " . " " ' 

F r c l l i uus — L i ch t sp ie l haus . 
Beginn: 17 u. 19.30 Uhr, sonntags 
auch 14.30 Uhr. „ D e r Ochscn -
fcrlarr".» 

1- re lhuus — G lo r i a -L i ch t sp i e l e 
Fr iedr ich-Wilhelm -Webor-Str. 4. 
Sonnabend. 28. 8. 43, 14.30, 17, 
19.30. „ S o n h l e n l u n d " , künstl. bes. 
wer tvo l l . Vorverkauf beginnt an 
Deutsche 1 St. vor Beginn der 
1. Vorstel lung für alle Vorstel­
lungen. 

L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . A m 
28. 8., um 17 u. 20 Uhr, am 29.8., 
um 14, 17 und 20 Uhr. „ V o m 
S c h i c k s a l v e r w e h t " . * " 

K O N Z E R T E 
STÄDTISCHER TIERPARK 

Lltzmunnstndt, Gcneral-Litzmann-
Sträüo. Straßcnbalinverbindung 
der Linie 4. A m Sonntag, dem 
29. August 1943, spielt von 15-18 
Uhr DAB Muslkkorpa der Schutz­
pol izei Litzmannstadt unter Le i ­
tung von Korpslührer und Haupt-
wachtracUter d. SchP. Andreas 
Holm. 

O F F E N E S T E L L E N 

' n iosu . Buacbllnle 17h. Beginn: 15, 
19.30 Uhr, sonntags auch! 

i a Uhr. „ V e r l a s s e n " . * " | 

Bllanz-Buchhaltci(ln) mit Praxis und 
an M - I I I .T.!ITT!N:I -. Arbeiten ge­
wöhnt, mit Kontcnplan vertraut, 
wird von einer Strunipliabrik in 
Litzrnannstadt zu sofortigem An­
tr i t t gesucht. Bewerbungen unter 
1221 an LZ. 

FLU, OVORST.IML zur Leitung und Uber-
wachung der Finanz-, Lager- und 
Lohnbuchführung, der Betriebsabi 
rechnung. für Kalkulation, Ein­
kauf und Schriftwechsel von In­

dustriebetrieb für bald gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf, Licht­
bild, ' Zeugnisabschriften, Eintritts 
termin, Gehaltsansptuch unter 
A 2265 an LZ. erbeten 

S T E L L E N G E S U C H E 

Buchhalter für mehrere Stunden ge-
sucht. Fernruf 167-24. 

Strumpffabrik sucht zu sofortigem 
Antr i t t geeignete Kraft für Kasse, 
Lohnbuchhaltung und Maschine-
schreiben. Bewerb. u. 1220 an LZ. 

Weberellelter. bzw. Wcbmelster 
von Kunstseldenwcberel gesucht 
Bewerber, mügl. aus der Bran 
che, mit guten Zeugnissen wer­
den gebeten, ihren Lebenslauf «n 
die LZ. unter 1245^ einzusenden. 
Verlangt wird erste Kraft mit 
gründlichen Fachkenntnissen und 
verträglichem Charakter, die selb­
ständig arbeiten kann, zuverlässig 
und energisch ist und die Fähig­
keit besitzt, Menschen zu führen 
und nach neuzeitlichen Methoden 
zu arbeiten. Geboten wird Dauer-
stellung n. Aufstiegsmöglichkeit. 

Bürokraft, möglichst mit Steno, für 
Hellstättenbetrieb gesucht. Be. 
Werbungen mit Zeugnlsabschrif 
ten unter A 4257 an die LZ. 

Deutsche Kranfahrer sofort gesucht 
Ing. J . Zahler, Litzmannstadt. Kur-
fürstenstraße 23. 

Bürokraft ab sofort gesucht. Ange­
bote unter 1086 an die LZ. 

Gute I I I I I I . I I I , gewandt In Ma­
schineschreiben, gesucht. Mel 
düng ScharnhorststraOe 7, Büro 
Stemmle. 

Für verschiedene Großbetriebe wer 
den deutschsprechende Inspskto 
ren gesucht. Bewerbungen sind 
zu richten an die Reichsland, Ne-
benstelle Kutno, Thorner Str. 25. 

Hofverwaller (Pförtner) für Texti l-
werko für sofort gesucht. Ange 
böte unter 1094 an die LZ. 

Gärtner, möglichst deutschsprech 
für sofort oder später gesucht für 
Rcichslandbetrleb Glaznow, Kreis 
Kutno. 

Wirtschafterin für sofort oder sp» 
ter In frauenlosem Haushalt ge 
sucht. Kinderliebe Bewerberin­
nen werden gebeten sich unter 
„Wirtschafterin" an die Ge­
schäftsstelle der LZ., Ostrowo 
zu wenden. 

Köchln für Gutshaushalt im Kreis 
Kallsch zum )5. September oder 
I. Oktober gesucht. Deutsche 
Sprachkenntnisse erwünscht. Be-
WERBUNGEN unter A 2256 an LZ, 

Berufstätige Mutter mit 10 Monate 
altem Kinde sucht für Führung 
ihres Haushalts ordentliche ältere 
Frau. Hilfe für grobe Arbeiten 
vorhanden. Angenehme selbstän­
dige Stellung. Schöne Wohnung. 
Angebote unter U l i an die LZ. 

Kraftfahrer mit Führerschein K l . : 
yt icht Stelle. Angeh. u. 1235 LZ 

Bürokraft mit Stcnogralickennlnis-
sen sucht entsprechende •Beschäf­
tigung mit Aufsticgsmöglichkci-
ten. Angebote unter 122.1 an LZ 

BUrokralt mit Lohnbuchhaltung, La­
gerverwalter. Rechnungsprüfer 
sucht zum baldigen Antr i t t ent 
sprechende Stellung I n , Litzmann­
stadt oder auswärts. Angebote 
unter 1249 an LZ.. 

Junge Dame mit Vorkenntnissen in 
Stenografie und , Schreibmaschine 
sucht Beschäftigung zur Wci le r -
ausbildung. Angebote ü. 1205 LZ. 

Frau mit l l iähr . Kind sucht Stel­
lung als Haushälterin oder Wir t 
schafterin in besserem Haushalt 
oder auf einem Gut. Angebote 
unter 1227 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Konzerlplantst erteilt erstklassigen 

Musikunterricht bis Hochschul- u. 
Konzerlreife. Ang. u. 1193 an LZ. 

Intelligente Dame für einige Stun­
den täglich zur Nachhilfe bei 
Schularbeiten zu 8)ahr. Schülerin 
von deutscher Familie sofort ge 
sucht. Vorzusprechen In Gummi 
warengeschält H. Boy &i Co. 
Adolf-Hitler-Str. 154, Ruf 180-22 

Wer erteilt iunger Dame guten Ak 
kordeonunterricht? Angebote un 
ter 1197.an LZ. 

FUr einen Schüler der 7. Klasse der 
Oberschule wird für sofort Nach­
hilfe in Mathematik und Latein 
gesucht. Angebote mit Prelsan-
gabe u. 1217 an die LZ. erbeten 

Hauslehrerin zur Beaufsichtigung 
von Schularbeiten für eine Schü 
lerin der I V . Kl. gesucht. Ange 
böte unter 1182 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
In Kallsch möbliertes „ Zimmer, kt., 

einfach, bei Lehrerin" zu vergeben. 
Angebote u. K. 731 an LZ. erb. 

M I E T G E S U C H E , 
Schönes möbliertes Zimmer, Nähe 

Musikschule od. Golzheimer Busch 
von einzelnem Herrn gesucht. An­
gebote unt. 1194 LZ. 

Ingenieur sucht möbl. Zimmer Ang, 
unter 1196 an LZ. 

Doppelzimmer sucht Ingenieur. Ang. 
unter 1198 an LZ. 

Reichsbeamter sucht zum 1. 9. 1943 
sonniges, gut möbliertes Zimmer, 
Stadtmitte oder Nähe HJ.-Park. 
Ang. u. 1209 an die LZ. * 

Eisenbahner sucht Nähe Hauptbahn­
hof einfach möbl. Zimmer. An-
gebole unter 1226 an LZ. > 

GrüBera Lagerräume gesucht von 
Papier- und SchreibwarongroB-
handlung In der Umgehung der 
Stadt. Angebote u. 1232 an LZ. 

Alleinstehende berufstätige Dame 
mit eigener Bettwäsche sucht 
möbliertes Zimmer bei deutscher 
Familie ab sofort oder 1. Septem­
ber. Angebote unter 1242 an LZ 
erbeten. 

Wir suchen für eine Angestellte 
unseres Hauses gut möbliertes 
Zimmer, möglichst Zentrum. An­
zeigenabteilung der LZ., Fernruf 
254-20, Hausapparat 19. 

K A U F G E S U C H E 
Kassenschrank zu kaufen gesucht. 

Angebote unter 1121 an LZ. 
Büro-, Roll- oder Bücherschrank so 

wie Schreibtisch und Stühle drin-
gend gesucht. Angebote unter 
1124 an die LZ. 

Suche gut erhaltene Winterklei­
dung für 3|ähriges Kind zu kau 
fen. Ang. u. 1113 an L Z . erbeten. 

Drogerie-Einrichtung, gebraucht, gut 
erhalten, (edoch modern, zu kau­
fen gesucht. Eilangebote an Au f 
fanggesellschaft (K. T. B.) In 
Ostenburg/Südostpr., Erich-Koch 
Straße 8. 

Junger Zwergrehplnicher 1 oder 
Zwergspitz in gute Hände zu kau 
fen gesucht. Angebote unter 
1128 an LZ. 

Reinrassiger Hund (Rüde), STUBEN 
REIN, kleinere Rasse, sofort zu 
kaufen gesucht. Fernruf 137-59 
von 15—18 Uhr. ' 

Junger Drahthaar-Fox zu kaufen ge-
•sucht. Angebote u. 1131 an LZ 

T A U S C H 
Tausche sehr gut erhalt. Spltzcn-

kleid, laubenblau, Größe 44, ge 
gen gleichwertiges Seidenkleid, 
Größe 46. Pötschcl, Hermann-Gö-
rlng-Str. 60, W . 35, 19—21 Uhr. 

Metall-Rauchtlschchen gegen Radio­
tischchen, Etagere oder ZIER­
ST LT I .MK. -H -n zu tauschen. Ange­
bote unter 1141 L Z . 

Biete Kino - Aufnahmegerät Zeiß-
Ikon (K), 8 mm, mit Sonar 1:2 
F - 1 cm, 8, 16, 24, 64, Gang 
Tasche u. Gelbfilter: suche Retina, 
Leica oder Contax 24X36 mm mit 
Entfernungsmesser. Angebote un-
ter A 2253 an LZ. 

Fortzugshalber tausche Kochplatte 
und Bügeleisen 120 Volt gegen 
gleiche 220 Volt. Stutzer, Ziethen-
straße 71, W. 13. 

Radio gegen Schreibtisch zu tau-
sehen. Angebote u., 1132 an LZ. 

Damenhandtasche (Leder) gegen Fe­
derkissen sowie Garderobe, vier­
teil ig. Mahagoni, gut erhalten, ge­
gen Kindergarderobe und Tisch­
chen mit Sesselchen zu tauschen. 
Angebote u. 1106 an LZ. erheben. 

L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplalz—Zirkus-Ituf 167-10 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr 

Zirkus-Parade 1943! 
mit dmi weU ho rühmten 

S A R R A S A N I - E L E F A N T E N I 
In jeder Vr'.M.LLUIIL': 

17Attrakt ionen! 2Orchester! 
Barr« i 11(1. 10-12 Uhr. 

Vorverksul: Für Deutsche: 7.lg»r-
rcn-Hofmann, Adolf-llitlor-.StraBe !7. 
Kur Polen: gerenülier, Adnll Hitler-
Sttiß« :ia Aulicnli-m Zirkuskuien 
von 9 lilir ilurcligthenil gotilfiiou 
Kur polnischn Ziikuslx-sucher gilt 
die Klntritttikurto als verlängerter 
Spcrmundrm.uswcla bis Uhr. für 
poln. Zirkimbinirbor aus l'abiiiiltr, 
Oornuu und Wirkhcim (Alexanderhof) 
bis t,M I i i und au» dem Kreluo Lsek 

bis U Uhr. 

2\uppcccburdv 

F. Küppersbusch & Söhne Aktlenpellschalt 
Druckschrilten. Angebote u. Itieenleur-
oesuch Kostenlos durch, f . Klippels-
busch & Söhne Aktiengesellschaft. 
Hsus Berlin. Berlin NW 7, Unier den 
Linden 38., OroBe Ausstellungsräume. 

Auf D E N 

D o k t o r kommt es 

S T A T T 

Albw 
Gurken« 
d o k t o r 

J E T Z T 

Tausche guten Schulranzen gegen 
eine große Handlasche. Angebote 
unter 1117 LZ. 

Tausche breite Couch gegtn k l . 
Chaiselongue. Angebote ' unter i 
1118 an LZ. 

früiiikdchtcr 
B E I D E G L E I C H G U T I 

'Gehrmg 4 Neiwoiser Bielefeld' 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 
QQ Statt K a r l e n / Ihre Verlobung 

geben bekannt: KATE BEYER 
und GUIDO TILLNER. Lltzmann­
stadt, Im August 1943. 

0 0 Unsere am 28. August 1943 Um 
19 Uhr in der St.-Matthäi-

Kirche Stattlindende Trauung geben 
bekannt: Ullz. MAX ECKSTEIN und 
Frau IRMA geb. Wensler. Lltzmann­
stadt, Dessauer Str. 16. 

0 0 l n n a m 2 8 - 8 - 1943, stattfin­
dende Vermählung geben be­

kannt: Ullz. BRUNO SCHINDKE, 
Frau RUTH geb. Brauer. Lltzmann­
stadt, Schleswiger Str. S. 

CO Ihre Verlobung geben bekannt: 
URSULA BECKER, Gelr. PAUL 

VOSZ, z. Z. Im Urlaub. Lilzmann-
Stadl — Wuppertal, August 1943. . 

0 0 " " e ° m z s - *• 43 statllindende 
Vermählung zeigen an: ERICH 

POST, Berlin, Frau HILDEGARD 
geb. Wiesner. Lltzmannstadt, Zle-
thenslraße 18/20. 

Für die uns anläßlich unserer Ver­
mählung übersandten Glückwünsche 
und Blumenspenden sagen wir herz­
lichen Dank. Ogelr. Hugo ZI r ke 
und Frau Ell i geb. Gebel. LH:-
mannstadt, den 28. 8. 1943. 

Wir gaben tut unseren Füh­
rer und das rjroßdeutschc 
Reich das Höchste und 
Teuerste, was Eltern geben 

können, unseren Uber alles gelieb­
ten Sohn und Bruder, den 

oelr i l t in 
A r n o l d K ö n i g 

Rückwanderer aus Bessarablen, geb. 
an 12. 1. 1922. gel. den 11. 7. 
1943 bei Charkow. Er war ein Jahr 
Soldat und ea war uns nicht ver­
gönnt, Ihn nur einmal .als Soldat 
zu sehen. 

In ticlcm Schmerz nnd stolzer 
Trauer: 
Gottfried und Emilie König geb. 
Neumann als Eltern, Artur, Herta, 
Irma und Annl alt Geschwister, 
sowie alle anderen Verwandten 
und Freunde In dar alten und 
neuen Heimat, 

w e l i m , den 6. 8. 1943, 
Biberbrunn Nr. 31 . 

Hart und schwer trat uns 
die traurige Nachricht, daB 
mein innigstgeliebter. un­
vergessener Gatte und treuer 

Lebenskamerad. Vater seiner drei 
kleinen Buben, heißgeliebter Sohn, 
Bruder und Schwager, der 

oranadiir A d o l f N e h e r 
geb. 2. 7. 1913, am 18. 7. 1943 
in den harten Abwchrkämpten am 
Donez In soldatischer PfllcbtertUl-
lung den Heldentod starb. Seine 
.Sehnsucht, uns noch einmal wieder­
zusehen, hat er mit Ins Orab neh­
men mßssen. 

In tieler Trauer: 
Gattin Erika Naher i t k . Hundt, 
Kinder Horst. Hans und Rudi, die 
Elttrn, Schwester, Schwager, z. Z. 
im Felde, Schwägerinnen und alle 
Verwandten. 

Lltzmannstadt, im Auriiis't 1943. 
Mit den Angehörigen betrauern auch 
wir tu-i den Verlust unseres lang-
Jährigen, treuen und guten Arbelts-
kameraden. wir werden sein Anden­
ken stets in Ehren halten. 
Betrlcbslührar und Gefolgschaft dar 
Firma Schenker & Co., G. m. b. H. 
Zweigniederlassung Lltimannstndl. 

agaw Unendlich schwer tral uns 
I j j K g l die unlaßbare und traurige 
H M Nachricht, daß am 13. 7. 43 

Mk unser geliebter Sohn, Bru­
der, Schwager und Onkel, der 
Grenadier In einem Panzerregiment 

H e r m a n n J o a c h i m 
geb. 17. 8. 1913 in Alt Lubomirka, 
Kreis Rowno (Wolhynicn), in den 
schweren Kamplen am Donez, süd­
lich der Stadt Blclgorod. Im Füh­
rer. Volk und Vaterland den Hel­
dentod erlitt. In tiefer Trauer: 

August Joachim und Frau Emllls 
gib. Ztlmir, Ellarn; Relnhold, 
Robart, Ferdinand und Oustav, 
z. Z. im Felde. Brüder. Ferdinand 
Joachim und Frau Ida gab. Joa­
chim; Heinrich Henschel und Frau 
Marie geb. Joachim; Tcodor 
Dachse und Frau Olga gab. Joa­
chim; Adolf Rogsko und Frau 
Martha geb. Joachim. Schwestern, 
Kinder und Verwandte. 

Pickary Nr. 9, Post Dobra, Kreis 
Turek (Warthegau). 

Hau und schwer tral uns 
die traurige, :-,.h immer 
unlaßbare Nachricht, daB 
unser innlggeliebtcr unver­

gessener Sohn, herzensguter Bruder, 
Schwager, Onkel. Nolle und Vetter, 
der Obergctroltc 

K a r t H e s k e 
Inh. des EK. 2. Kl., der Ostmcdalllo 

und des Stumiabzeidicns 
Im blühenden Alter von 23 Jahren 
am 22. 7. 1043 in der harten Ab­
wehrschlacht südlich des Ladoga­
sees, getreu seinem Fahneneid, Iür 
Führer und Volk sein junges Leben 
gelassen hat. 

In tielem Schmerz: 
Die Ellern, drei Geschwister io-
wla viele Verwandle und großer 
Bekanntenkrell. 

Lilzmannr.lodt. 
Erhnrd-Patzer-Stri'ße 42._W._20. 

V » Hart und schwer tral uns 
" die Nachricht. daB unser 

hoffnungsvoller Sohn, Bru­
der und Gatte, der 

Feldwebel 
R u d o l f R i c h t e r 

Flugzeugführer in einem Kampf­
geschwader 

in treuer Plllchlcrlüllung Iür Füh­
rer, Volk und Vaterland gelallen Ist. 
Der teure Tnte wurde unter mili­
tärischen Ehren beigesetzt. 

In teurem Andenken: 
Rudolf und Anna Richter, Eltern; 
Isolde und Siegfried Richter, Ge­
schwister; Anneliese Richter geb. 
Annacker, Daltln. 

Kaiisch. Obereinsicdel. Dortmund, 
i 12. August 1943. 

Unerwartet und schwer tral 
uns die harte, noch immer 
unlatlhare Nachricht, daß 
mein innigstgeliebter Galle, 

der Vater seines Kindes, unser ein­
ziger Sohn. Schwiegersohn,-Bruder, 
Schwager, Ncllc, Vetter und Unkel, 
der 

Kanonler 
E r i c h R l s k e 

Im Alter von 33 lahrcn am B. 8. 43 
im Lazarett zu Ansbach verstarb. 

In tiefer Trauer: 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Dlt Galtin Frieda Rlske geb. 
Schlichtino. 

Wirkhclm. Knllschcr Strafte 14. 

cor Fern von der Heimat ruht 
_ J _ _ | In fremder Erde mein lle-
PfiM) ber einziger Sohn, mein 

4 * 4 einziger Bruder, Schwager 
und Onkel, der H- Pionier 

E r w i n M ü l l e r 
Inh. d. Vtrwundetenabz. I. Schw. 

der «im blühenden Alter von 19 Jah­
ren bei den schweren Klmplen bei 
Bjelgbrod am 20. 7. 1943 den Hel­
dentod starb. Sein Wunsch, seine 
Lieben in 'der Heimat nochmals 
wiederzusehen, wurde Ihm nicht 
erfüllt. 

In tiefem Schmerz: 
Die Mutter Martha Müller geb. 
Stark, die Schwester Ellriede 
Fimmel geb. Müller, der Schwa­
ger Olio Fimmel, z. Z. bei der 
Wehrmacht, der Helle Edgar Fim­

mel und alle Verwandten und Be­
kannten. 

Wirkhelm bei Lltzmannstadt, 
Sackgasse 3. 

Ruhe sanlt. bis wir uns wiedersehen! 

Nach kurzem, freudigem 
Wiedersehen In der Heimat, 
erhielten wir die für uns 
schmerzliche Nachricht, daß 

unser Inniggellebter Jüngster Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, mein 
Heber Bräutigam, der Befreite 

R u d o l f M e i e r 
Inh. d. EK. 1 . u. 2. KL, dei Sturm­

und dei Verwundetenabzeichen! 
Im Alter von 30 Jahren am 19. Juli 
1943 bei den ichweren Kämpfen an 
der Mlusfront den Heldentod statb. 

In tieler Trauer: 
DI* Eltern Adolf nnd Linda Meier 
geb. Plnkert, drei Brüder (bei der 
Wehrmacht), eine Schwester, ein 
Schwager, Nichten, Natten, Braut 
und Anverwandte. 

Litzmannstadt-Radegast. 
Tomalenwcg 128. 

Nach kurzem Wiedersehen 
in der Heimat erhielten wir 
die immer noch unfaßbare 
traurige Nachricht, daß 

mein herzensguter Bräutigam, der 
Gefreit* 

G e r h a r d F n t h 
Im blühenden Alter von 22 Jahren 
am 8. 7. 1943 bei den schweren 
Kamplen um Orel den Heldentod 
starb.- Leicht sei dir die fremde 
Erdet , 

In ticlcm Schmerz: 
Familie Emil Futh, 

Berlin-Spandau, Kurzslr. 4. 
Edith Schön und Eltern, 

Litzmannstadt-Karlshol, HUgclstr. 32. 

Hart und schwer trat uns 
die Nachricht, daß unser in­
nigster jüngster Sohn, mein 
einzigster Bruder. Enkel, 

Ncllc und Vetter, der 
Obergefr. 

R e l n h o l d N e i d n e r 
Inh. dei Sturmabzeichens In Silber 

und dei Verwundetenabzeichen! 
am 13. 6. 1943 vor Vollendung dei 
24. Lebensjahres bei einem Späh-
liuppuntcrnchmcn Im Nahkampf am 
Donez für Großdcutschland gclallcu 
ist. 

In ticlcr Trauer: 
Die Eltern Relnhold Neldnor und 
Frau Martha gib. Wilwand, Bru­
der Herberl, z. Z. In der Wehr­
macht. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
318/43. Ausgabe von Kochlisch. . 

Die dculschen Verbraucher erhalten ab sofort 250 g Kochfisch. Aul den Ab-
schnitt 9 der Fischkarte bei: 
Bauer Erich Nr. 4101 — Ende Lück Otto Nr. 1791 — 2940 
Braun Else »9 5851 — 7150 Mewus Oskar M 3771 — 5500 
Bruck Robert * ff 5 7 H — 8510 Müller Julius 2241 — 3100 
Ciotuch Irene • „ . 181 — 760 Mündel Gustav M 3411 — 4600 
Ernst Elwira 42G1 — 7410 Owslok Karl M 581 — 950 
Fritze Irma »1 6421 — 8400 Roth Irma „ 4401 — 6150 
Oampe Hugo 6171 — 8550 Schmidt Rudolf •. 6611 —13900 
Oampe Robert »• 8641 — 8550 Schwartz Olga M 1581 — 2480 
Oebr. Grlesel n 3961 — 7500 Skwirsch Lorenz M 1881 — 2650 
Hampel Hugo ,j 1951 — 3300 Zlclke Emma tt 1681 — 3700 
Laudel Klara •• 2401 — 3230 VOMI Litzmannsladt-

Stadt H 6S1 — Ende 

Dachanstrich grün 
sofort l ieferbar. Paul Starzonek 
K.G., GlOKim, Fernruf 2127 • 2128. 

Aul den Abschnitt 10 der Fischkarte bei: , 
Fischhalle (vorm. VOMI Lltzmannstadt-

Auffangges.) Nr. 551 — 1280 Stadt •» Nr. 1 — 320 
Follak Allons „ 191 — 740 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Ansprach 
aut Nachlieferung. 

Lltzmannstadt, den 27. Augutt 1943. 
. Der Obeibürgermcister — Brnährungsatnt, Abt. B. 

Verzinkte Dachfenster 
in allen Größen und Formen, 
mi t Rlngöse (kein Zerreißen der 
Kieldung) sowie mtt dicht ab­
schließendem Flügel, l iefert, auch 
in großen Mengen, gegen Elsen­
marken: F i rma Al f red Rockstroh, 
Zwickau Sachsen. Ruf 3278. 

M. Bathclt-Füllfederhalter. 
Mit diesem Namen vorblndot 
sich Qualität und IiCMttuigsfiihlg-
keft, fluch wenn er repariert 
werden muß, immer w i r d es 
Bntbolt sein. Sofortige nnd fach­
männische Bedienung In eige­
ner l tepwtturAVcrrkstttt te. Hulon 
Sie Ruf 100-93. M 1 latludt, l.ttz-
mannstadt, Adol f -mt lar -St r . 64. 

Es starb für Deutschland 
U-Rottenlührer 

W i l l i H a s e n l u ß 
Inh. d. EK. I . Kl. u. d. Inf.-Sturmabz. 
geb. 30. 9. 1908 ,ln Hirschenhol 
(Lettland), gel. 12. 7. 1943 bei 
Oserowski] (Orel). 

Oliv HaitnluB. 
Ostrowo. BahnhoIstraBe 12. 

llnlleud aut ein baldigtl 
Wiedersehen, erhielten wir 

Idie schmerzliche Nachricht, 
daß mein innlggeliebtcr 

Gälte, mein herzensguter Papa, un­
ser lieber Sohn, Bruder, Schwieger­
sohn. Schwager. Onkel und Nolle, 
der H -Rottenführer 

A r t u r K o m m a n d 
im Alter von 37 Jahren am 9. 7. 
1943 im Osten den Heldentod starb. 

In tleter Trauer: 
Oattln, Sohn und al l * , dl* Ihn 
Heb hallen. 

Mit den Angehörigen betrauern auch 
wir den Verlust unseres treuen und 
lieben Arbeltskameraden'. 

Betriebitührer und Oofolgschaft 
dir Baumwollweberei 
Philipp Hollmann. 

Nach einem Leben voller Arbelt, 
Liebe und Sorge starb am 26. Au­
gust 1943 mein Innigstgeliebter 
Gatte, unser herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Schwa­
ger und Onkel 

J o s e f K n e b e l 
im. Aller von 76 lahrcn. D h Be­
erdigung findet am Sonnabend, dem 
28. August, um 17 Uhr von der 
Leichenhalle aus auf dem Haupt-
Iricdhof. Sulzlclder Straße, statt. 

In tiefer Trauer: 
Di* Hinterblieben». 

Lltzmannstadt, Ostlandstr. 124, W. 5. 

Am 25. August um 13 Uhr versdilcd 
nach langem, schwerem Leiden un­
ser lieber Vater und Großvater 

F r i e d r i c h S t e l g e r 
im 76. Lcbenslahrc. Die Beerdigung 
unseres teuren Entschlalenen findet 
am 29. 8. um 17 f lu vom Trauer-
hausc, Dückcrgasse'J5. aus aul dem 
Frledho! In Radegast statt. 

In tieler Trauer: -
DI* Hinterbliebenen. 

Beerdigungsanstalten 

W l r t s c h a l t s k a m m e r L l t z m a n n s t a d t 
Stenotyplitenprüfunn 

Die Wlrtschaltskammer Lltzmannstadt tübrt Im Oktober d ^ J . wieder Prüfun­
gen In Stenografie und Maschinenschreiben durch. Es werden tolgende Prüfungen 
abgehalten: 

1. Stcnogratlcprüfung für Anlänger (120 Silben). 
2. Stenolyplstenprülung lur Anfänger (Stenografie 120 Silben In Verbindung 

mit Maschinenschreiben). 
3. Stenografieprülung (150 Silben und mehr). 
4. Stenotyplstenprüfung (Stenogralie 150 Silben und mehr In Verbindung mit 

Maschinenschreiben). 
Die an uns zu ergehende Anmeldung muß spätestem bis zum 20. September 

d. J. eingereicht werden. Anmeldcvordrucke und Merkblätter sind bei der Kammer 
zu haben. Die Prüfungsgebühr beträgt für die Stenografieprülung für Antänger 
und für die Stenolyplstenprülung Iür Anlänger 3 RM., für die übrigen Prüfungen 
5 RM. Die Gebühr Ist bei der Anmeldung zu zahlen. Uber die bestandene Prß 
tung wird von der Wlrtschaltskammer ein amtliche« Prülungszeugnls ausgestellt 

Lltzmannstadt, 28. 8. 1943. 
Wlrtschaltskammer Lltzmannstadt 

gez. Dr. Heiland 

Stempelfabrik 
und Gravioranstalt Arno ld Berg, 
.Posen. Wi lhc lmstr . 16. 

K r e l s h a n d w e r k e r H c h a f t L l t z m a n n s t a d t 
Bekanntmachung. Stallmacher- und Karouerlebauerhandwerk! 

Die Verteilung von Petroleum, Test- sowie Spezlalbenzin Iür das I I I . Viertel 
jähr 1943 findet an folgenden Tagen in der Zeit von 8 bis 12 und von 14 bis 
17 Uhr in der Krelihandwerkerschalt Lltzmannstadt,. Ziethenstraße 67, ant dem 
II . Stock, statt: 

D e n t e c h e : Montag, den 30. 8. 1943. 
P o l i n : Dienstag, den 31 . 8. 1943. 

Lltzmannstadt, den 27. 8. 1943. 
Krelihandwerkcrschafl Lltzmannstadt 

Stadt- nnd Landkrell. 

D e r Landra t des Kreises Lask 
Bekanntmachung. Betr.: Zuteilung von Suppen- und Brllhwürleln. 

An die deutschen Versorgungsberechtigten des Kreises Lask werden In der 
53. Versorgungsperlode In der Zeit vom 23. 8. bis 5. 9. 1943 aut den Abschnitt 
N 57 K Jgd der Nährmlttelkarte DK und Jgd 53/54 und aul den Abschnitt N 57 
der Nährmlttelkarte D E 53/54 Je 5 Stück Brühwürfel und 1 Stück Suppenwürlel 
ausgegeben. 

Die Letztverteller haben die abgetrennten Nährmittelkartenahschnltte aut Bogen 
zu je 100 Stück aufzukleben und dein Ernährung, amt, Abt. B, In d y 3. Woche der 
53. Versorgungsperiode zusammen mit dem gesamten Markenrücklauf einzureichen 

Pabianltz, den 25. August 1943. 
Der .Landrat des Kreise« Lask — Ernährungsamt, Abt. B. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r d e r S t a d t P a b i a n l t z , 
Bekanntmachung Ubir die Vornahme einer Schweine-, Samt- und Entanzlhlung 

am 3. September 1943. 
Aut Anordnung des Herrn Reichsministers Iür Ernährung und Landwirtschalt 

findet am "3. September 1943 Im Oroßdeutscbcn Reich eine Schweine-, OBnse- und 
Entcnzäblung statt. 

Die Ergebnisse dieser Erhebung werden als Unterlagen für die .Maßnahmen 
zur Sicherung der Volkscrnährung gebraucht und dienen damit wichtigen kriegt 
wirtschaftlichen Zwecken. Vichholter, die falsche» oder unvollständige Angaben 
machen, haben nach Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eine 
strenge Bestralung zu gewärtigen. 

In Jeder viehbesitzenden Haushaltung muß am Tage der Zählung (3. Septem­
ber 1943) eine Person anwesend «ein, die dem Zähler die verlangten Auskünfte 
erteilen kann. Zu diesem Zweck hat sich der Viehhalter oder «ein Stellvertreter 
genau über den Viehbestand zu unterrichten. Falls eine viehbesitzende Haus 
haltung am Tage der Zählung nicht aufgesucht werden tollte, ist der Haushaltung; 
vorstand verpflichtet, entweder persönlich oder durch einen von ihm Beauftragten 
sogleich am nächsten Tage (4. September 1943) die Angaben zur Zählung bei 
dem Bürgermeister zn machen. L-

Im Anschluß an die Zählung findet wieder eine Nachkontrolle statt.' 
Pabianltz, den 20. August 1943. 

Der Bürgermeister — Statistisches Amt 
Dielhelm. 

Denke dran 
bei ledern Schri t t : Deine Sölden 
Behütet „So l t i t l " Solüt g ib tLedor-
eolücn längere Hal tbarke i t ver­
hütet nnese Fll i ie' 

Firmen- und Betriebsschilder 
Nacewski. Adolf-Hlt ler-Straßo 89. 

Beirieb tierischer 
Schädlingsbekämpfung 

Rudolf Maruhn. Hamburg 86, K8 -
nigHtriißo 15 - 1 9 , Fernruf 344108. 
Zweigstel len In Riga, Landeswehr-
straße 8, Fernruf 30814, Warschau, 
DorfstToße 13/10 und Bromberg, 
Adolf- I I l t ler-Str. 71, Fernruf 4336, 
W i r eotwesen gründ l ich : Kaser­
nen, Baracken, Anstalten, Orts-
unterkUnfte, Großküchcnanlagcn 
usw. von Wanzen, Kakerlaken, 
Utuseu.MIlben, Flöhen, Nagetieren 
und sonstigen tierischen Schäd­
l ingen ol ler A r t Beratung von 
Wchrmachtstcl len und Behörden 
kostenlos u. unverbindl ich. Anfra­
gen erbit ten w i r uns an unsere 
Zweigstel len i n Bromberg oder 
Warschau. 

Abwcuser-Kllranlarjen „Myttora" 
für Wohnhäuser, Fabrikbetriebe 
sofort l ieferbar; leichte Einbau-
mögllchkolt . F r i e d r i c h H e n ­
n i n g s K.G.. Deutsch Krone/Pom 

GIns-Parkett-CeslJuderelnIgung 
O. Bigotte, Glas- u. GeMudaro ln l -
gungHmeister, Moltkestr. 121/26, 
Ruf 118-88. 

Aulo-Reifen-Rufiderneuerung 
i n Vol l lormen Hugo Wollner, 
LItzniannsta dt, König - Heinrloh-
Straßo 105. 

Nobel aller Art 
In großer/Auswahl. Sc'hlafzlmmer-
Spciso- und Wohnzimracr.KIlchen, 
Holz- und Metallbetton, Kinder, 
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbelhaus Ferdinand 
Fr lcke . Sclilagcterstraßo 100. 

V E R L O R E N 
Armbanduhr ver loren In der Busch 

l inie — König-Heinrich-Str. Ge 
gen Belohnung abzugeben Fernruf 
100-58. 

D a s A m t s g e r i c h t P a b i a n l t z 
Aufgebot 

Gcschältsnummcr: 3 I I 4/43 Lask. In allen Zuschriften anzugeben. Die Ehe­
trau Lydia K r c n z , geb. Krüger, in Prosznowice Nr. 15, Gemeinde Nertnl (frü­
her Lutomiersk), Kreis Lask, hat beantragt, Ihren verschollenen Ehemann Emil 
Krenz, zuletzt wohnhaft In Kuty Zalcsle (Wolhynlen), tür tot zu erklären. 

Der Verschollene wird aufgefordert, «Ich bi i zum ) . N o v e m b e r 1943 vor 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen 
wird. Alle, die Auskunft Uber den Verschollenen geben können, werden aul-
gclorderl, bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkt dem Gericht Anzeige zu machen, 

Pabianltz, den 20. August 1943. ' 
Das Amtsgericht Lask. 

Kirchl iche Nachr ich ten 

Cestattungsanstalt 
Gebr. M. und A. Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Utzrnann-
Btodt, König-Heinrlch-Straßo 89, 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sio sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

St.-Trlnltatls-Klrcho am Deutschlandplatz. 
10. Stg. n. Trln. 9 Früngd., P. Schcdler; 
10.30 Hauptgd. m. hl. Abendm., P. von 
Ungern-Sternberg; 14.30 Klndergd.; 16 
Taulgd.: 18 Abendgd.. P. Ettinger. Mi. 
19.30 Itibelst.. P. SdlCdler. Allersheim-
kapeile, Schlagelcrstr. 134. Slg. 10.30 
Gd.. P. Schcdler. Bethaut In Zubardz. 
Baulührerslr. 3. Stg. 9 Klndergd.; 10.30 
Od. aui Anl. des Schulbeginns, P. Welk. 
Sbd. 18 Kricgsgebetst.. P. Welk. Zdro-
wie, Panzerjägcrstr. 30. Stg. 10.30 I.e-
segd.; 12 Kindcrgd. Versammlung, Neu-
sulzlcldcrstr. 109. Stg. 14 Klndergd. Do. 
19.30 Bibclst.. P. von Ungern-Sternberg. 
Bothaui In Stockhat. Stg. 8.30 Klndergd. 

St.-Johannls-Klrche (König-Heinrich-Str. 
60). 10. Slg. n. Trln. 8 Frühgd.. P. Do-
bcrsteln; 10 Hauptgd. m. hl. Abendm., 
P. Jakl; 12 Klndergd., P. Dobersteln; 15 
Taulgd.. P. Jakl. In der Woche: DI. 18 
Fraucnb.. P. Doberstein: 19.30 Heiterst., 
P. Dobersteln. MI. 19 Kriegsand., P. Do­
berstein. Sbd. 19 oebetigem.. P. Dober 
stein. Ksrlihot, Seglers». 61 . 10. Stg 
n. Trin. 9.30 "Klndgd., P. Eltinger; 10.30 
Hauptgd.. P. Ettinger. Gnlienhclm. DI. 
u. Flg. 8.30 Morgcnand.. P. Doberstein. 

St.-Matthäl-Klrchi, Adolf-Hitler-Slr. 283. 
10. Stg. n. Trin. Frühgd. lallt aus; 9 
Kindcrgd.; 10 Hauptgd. m. hl. Abendm., 
P. Tetz; 15.30 Tauten. P. Telz. Matthäl­
saal. Mtg. 18 Frauenst. Predigtstation 
Amrumslr. 29. Stg. 10.30 Gd.; 11.MI 
Klndergd. Flg. 19 Andacht. 

Diakonissenhaus Elisabeth-Kapelle, Nord-
Straße 42. Stg. 10 Od.. P. B. Lölllcr. 

St.-Mlchaells-Klreh* Radigast. 10. Stg 
n. Trin. 10 Od., P. Schmidt. 11.30 Kln 
dergd. MI. 19 Blbelst. 

Ev. Brüdergemeln*. Lltzmannstadt, I.u 
dcndorllslr. 56. Stg. 10 Kindcrgd.; 15 
Prcd. Pabianltz, lohnnniss». 6. Stg. 9 
Kihdgd.: 15 Fred. Ntusulzleld, Strickauer 
Str. Slg. 15 i'.-ii! , Plr. Ilildner. 

Christi. Oemeinschall (Landeskirchllche), 
Leiter P. Otto, Pastor. Litzmannsladt, 
Frled.-Ooßler-Slr. 8. Stg. 8.45 Gcbclst. 
19.30 Evangclis. Do. 20 Bibelst. Prunus 
bergitr. 10. Stg. 15 Evangelis. Ftg. 20 
Blbelst. Bergmanns». 49*. Stg. .8.45 ne­
belst.; 18 Evangelis. Kurlands». 43. Stg 

Bricftaache mit Inhalt im D-Zug 
Kutno—Lltzmannstadt um 20.05 
Uhr verloren. 4 Klelderkartep, 
2 Raucherknrlen, Geburtsurkun­
den, Schulzeugnisse sowie 70,—, 
Ausweis und Dienstausweis des 
Heinr ich N icke l , Bromberg, Neu-
hö(er 23. Abzugeben Hermnnn-
Göring-StraOe 114, Fundbüro. 

Rechter weißer Damen-Lederhand 
schuh am 20. 8, Danziger Straße 
ver loren. Abzugeben gegen Be-
lohnung Gen.-Lltzm ann-Str. 22/4 

Werklul lschutz-Heranzichungsbefehl 
abhandengekommen. Abzugeben: 
Klara Jorke. Str. d. 8. Armee 38/4 

8.45 Oebetst.; 18 Evangclis. Radegatt, 
Grüne Zella «5. Stg. 15 Evangclis. Lltz-
mnnnitadl-SUd, Donauitr. 43. Stg. 9 Oe­
betst.; 10 Od.; 18 Evangelis. Mtg. 16 
Frauen-Blbelit. Ftg. 19 allgem. Bibelst. 
Lltzmannstadl-SUd, Norderney!». 14. Str. 
15 Evangelis. Ml. 14.30 Bibclst. Aleion-
draw, Sdilageten». 7. Stg. 9 Oebetst.; 
15 Evangelis. Karlshot, Edelmetallweg 7. 
Slg. 17.30 Evangelis. 

Evang. Oimclnde zu Pabianltz. Stg. 10 
Schul- u. Erzlehungsgd., P. Müller; 11.30 
Kinder-Sehulgd., P. Müller.; 14—15 Tau­
fen; 16 Evangelis., P. Müller. Do. 19.15 
Blbelst., Pred. Müller. Der Konfirmanden­
unterricht für Jungen findet jeden Mon­
tag und Dpnnerslng von 15—10 statt, 
Iür Mädchen jeden Dienstag und Freitag 
von 15—16. Christcnl.: leden Do. von 
15—16. Vorkonlirmandenunterrlcht: Je­
den DI. von 15—16. 

Kallich. Ev.-Iuth. Kirch*. Heute 19 
Wochenschlußand.. P. Buschbeck. Stg. 
(10. n. Trin.)' Od. f. Wehrm. u. Gem., 
Wchrmachtptr. Buschbeck; 11.30 Klndgd. 
(Haydnstr. 6). 

Tur*k. Ev.-Iuth. Kirche. 10. Stg. n. 
Trin. 9 Klndergd.; 10.30 Hauptgd, P. 
Hassenrück; 12 Tauten: 16 Oebetst. Do. 
Blbelst.. P. Hassenrück. \ 

Ev.-lulh. Freikirche. St.-Paull-Oem. In 
Lltzmannstadt, Danziger Sir. 85. Stg. 
(10. n. Trln.) 10 Gd.: 15 Kinderl. MI. 
20 Blbelst. u. Do. 15.30 Frauenst., P. 
V...I Omvr. Sl.-Prirl-Gein. In Litzmann­
sladt, Krcfclder Str. 60. Stg. 10 Gd 
Do. 16 Kinder].; 19 Blbelst., P. Müller. 
St.-Johannls-Gem. In Wvgorzclc-Sobotka. 
Stg. 10.30 Gü.: 15 Od. In Duttau, abends 
in Kocewla. P. A. Schlcnder. 

Röm.-kath. Hl.-Kreuz-Klrchc, Ecke Mcl 
sterhaus- u. Könlg-Ilcinrich-Slr. . Heute 
18 Beichte; 19 And. Stg. 7 Frühm.; 8 hl. 
Messe f. Litauer (Kapelle)): 9 sn.ro.: 
10 Hochamt; 11 hl. Messe Iür Wclß-
ruthenen (Kapelle); 13 Spälm. Flg. 8 
Herz-Jesu-Amt. 

Grlccb.-katli. Kirche, Gartens». 22. Slg 
9 hl. Messe; 10.30 Hochamt. 

Tuching», kath. Kirche. Stg. 10 Hoch 
aml. 

Groll iniei. Stg. 15.30 hl. Messe. 
Pabianltz. Marlonkirche. Stg, 8 hl, 

Messe; 10 Hochamt. 

Ver loren am 26. 8. 1943 um 18.30 
Uhr zwischen Meisterhaus- und 
Dietrich-Eckart-Str. einen wein-
roten. Lederhandschuh. Der ehr 
liehe Finder wird gebeten, diesen 
in der Firma A . G. B„ Adol f -H l t 
ler-Straße 80, abzugeben. 

E N T L A U F E N 
Entlaufen welßa langhaarige Terr ler 

Hündin , auf den Namen „Lala' 
hörend. Wiederbr inger erhält 
Belohnung. Straße der 8. Armee 
62. W . fi. 

G E F U N D E N 
Der In dem 30. Polizeirevier ange 

meldete Hund unter Nr . 411 Ist in 
Pabianltz, Schienenstraße 4, ab 
zuholen. 

Ein Paket Herrenstoff gefunden. A b 
zuhol. : Volksbildungsstdtte, M e i 
sterhausstraße 94. 

V E R S C H I E D E N E S 
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BERGMANN 

ÊROHAHN-ELEXTmCITArS-VVERKE *-. 
BFPI IN 

' HAUS 1 
RüHTRMBERtil 

PRIVAT! 

4 P f q 

HAUSRÜHTENBERG 

PRIVAT 
Hie edle Grient-ZigareVte 

10 poln. Morgen große, bei Gornau 
gelegene Landwirtschaft mit Ge­
bäuden u. Inventar, gegen Haus­
grundstück in oder bei Lltzmann­
stadt zu tauschen gesuchti evt l 
mit Wertausgleich. Zuschriften 
unter 1135 an die LZ. 

W i r suchen erstklassige Aufnahmen 
v o n Kindern, Kinddrn mit Tieren, 
T ieren, Blumen und Landschaften 
in farbig und In schwarz-weiß. 
Bemusterung erbeten u. H. F. 90 
an Sachsenland. Dresden, Könlg-
Joliann-Straße 8. 

Suche Lastkral twagen, der Mi t te 
September Möbe l von Nähe Kro-
toschln nach Lltzmannstadt mlt-
nlrpmt. Angebole u. 1202 an LZ. 

Für Gastwirtssohn, 13 Jahre, suche 
Niil ic Kulno, in einer größeren 
Stodt, Pension mit Aufsicht und 
Nochhilfe in Schularbelt bei Hebe-
vol ler Pflege. Reichsdeutsche, 
bzw. gut deutsche Pension Bedln-
gung. Angebote u. A 2267 an LZ. 

Wer stopft Socken? Angebote un­
ten 1233 an LZ. 

W e m gehört kleine Hündin , weiß 
mit schwarz? Danziger Str, 2l/32. 

Wer 
Lebensvereicherungs-

schutz braucht, 
wende sich an die 

Karlsruher 
LBbenBversichenrufAr&. 

Kar l s ruhe • Kaiseral lee \ 

Die Einreichungsfrist zum 
Preisausschreiben 

für 

ymmmmmmmmmmmK* 

ist verlängert 

Manuskripte zur Prüfung 
werden von uns bis zum 
30. September 1943 er­

beten. 
Fordern Sie bitte die Bedin­
gungen zur Teilnahme an. 

Vorlag Wehnorl & Co. 
Leipzig C1. 
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